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Die, er atandr Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 1 ABA Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nfr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein 
preis für Krakau 3 fl, mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. . fl. 35 Nkr., einzelne Nummern ö Nr. VIII. Ja hi gang r ruückung 5 Nir., für jede weitere 3 Nfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſcrat⸗Beſtellungen un 
Nebaction, Aominiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107, 1 Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


he N 
tigen Jahres, wo hier der beatificirte Joſefat Erzbi- jul Wood zu, der fie angezettelt habe, um den Fran⸗ 
Amtlicher Theil und Oeſterreich in dieſer Beziehung gar keine Mei⸗ſchof von Plod canoniſirt werden jell, zoſen Verlegenheiten zu bereiten. 1 
y f nungsverſchiedenheiten obwalten, daß beide Cabinete Der „Gen.⸗Corr.“ ſchreibt man aus Rom, 2. d.“ In Bukareſt iſt ein Pfortenfirman einge⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Maheſtät haben mit Allerhöchſter En- vielmehr gegenwärtig in Verhandlung getreten ſind, Seit der Rückkunft des öſterreichiſchen Botſchafters troffen, welcher dem Fürſten Cuſa die Beſchwerden 
ſchließung vom 23. November d. J. altergnädigft zu geſtatten ge. um eine gemeinſame Verordnung feſtzuſtellen, welche macht ſich im Staatölerretariat eine beſondere Reg⸗notificirt, welche mehrere Vertreter von Großmächten 


unterrichteter Seite verſichert, doß zwiſchen Preußen 


Ar, daß der Wiinifterialvarh im Stauteminiterium Vernbard nach Regelung der Givilverwaltungs - Angelegenheit ſamkeit bemerkbar. Wie man vernimmt, iſt ein bereitöibei dem ſouzeraͤnen Hofe über die Umtriebe revolutio- 


SGregor⸗Ordens, ber Polizeicommiſſar in Bodenbach Gouftantin 
Hefe 


kreuz dritter Claſſe des päpſtlichen Pius⸗Ordens; 


er won Meyer das Gommanbeurfreng des päpkligen St np nach Gonfituirung einer gemeinſamen Verwal- vor anderthalb Jahren entworfenes Project zur Re- närer Agenten in den beiden Fürſtenthümern Moldau 


ann und der Zahnarzt in Wien Med. Dr. Peter Pfeſ⸗ tung für die drei Herzogthuͤmer Schleswig, Holſteinſorganiſation der inneren Verwaltung wieder vorge- und Walachei geführt haben. Der Firman iſt an den 
fermanı das Mitterkteuz dieſes Ordens; und Lauenburg erlaſſen werden ſoll. Inzwifchen iſt nommen worden und wird dieſes Project neuerdings Fürſten Cuſa direct adreſſirt, denn die Pforte corre⸗ 
der Großhändier in Prag Fran Anton Muller das Ritter das Verfahren Preußens in dieſer Beziehung nicht durchgearbeitet, um dann einer ad hoc zu berufenden ſpondirt in ſämmtlichen Angelegenheiten nur mit dem 
der päpfliche Gonful in Naguſa Anton Agujari das Reih nur in Intereſſe der Herzogthümer, ſondern auchſConferenz von Cardinälen und befreundeten Staats- Fürſten direct und niemals mit deſſen Miniſtern. In 
terkreuz erſter Claſſe des königlich ſiciliauiſchen Ordens Franz 1, vollfommen correct, denn wenn auch alerdings zuſmännern zur Erwägung und Begutachtung unterbreisjdemjelben wird der Fürſt Cuſa aufgefordert, dem er⸗ 
der Großhändler in Wien Johann Sau api den verfügen der Berechtigung eines Seefahrers, die preußiſcheſtet zu werden. Se. Heiligkeit, 5 man, bezeigt für wähnten Uebelſtande abzuhelfen und die Fremdenpolizei 
—— en en Großhändler Flagge zu führen, nothwendig iſt, daß derſelbe preu⸗ den Fortgang dieſer Angelegenheit ein äußerſt leb⸗ beſonders in den Hafenorten beſſer zu handhaben, als 
der Vezirteferſer in Tirol Wühelm Titze das Verbienfeeng biſche Unterthan ſei, jo dürfte das Verhältniß, in haftes Jutereſſe und hat ausführlich mit den Vertre- dies bis jetzt geſchieht, weil ſich ſonſt die hohe Pforte 
des herzoglich Sachſen⸗Erneſtiniſchen Haus⸗Ordens; endlich welchem gegenwärtig die Herzogthümer zu Preußenſtern von Oeſterreich und Frankreich darüber geſprochen. veranlaßt ſehen müßte, um den gerechten Beſchwerden 
der done Oderco uma Anen Grünes und der Vareatztſſtehen, jenem Verhältniß wohl gleich zu erachten ſein.] Die Gazette de France dementirt die Nachricht derſder befreundeten Mächte Abhilfe zu verſchaffen, die 
— — ge a ug Denn Preußen ebenſowohl wie Oeſterreich üben in Opinion Nationale, daß König uch ür 1 Neapel Controlle in den Hafenplätzen durch eigene Beamte 
er . l. Apanoliice Wajenät yaben mit Allehöchſter Gut- Folge des Friedensvertrages in den Herzogthümern Rom zu verlafjen Fe ſei und ſich für 1.200.000 führen zu laſſen. Die entſchiedene Sprache dieſes Fir. 
ſchlleßung vom 23, November d. J. allergnädigſt zu geſlatten ge- Hoheits⸗ und Souveränetätsrechte aus, und die Ein⸗Fr. eine Beſitzung in Mähren gekauft habe. „Dieſe mans hat hier großen Eindruck gemacht, und verſichert 


Aub, daß der Obercapttan und Schiffsiuſpecter det erſten k. k. wohner dieſes Landes find aus dieſem Grunde den Nachricht“, ſagt das legitimiſtiſche Blatt, „iſt in jeder man, daß Firmans ähnlichen Inhalts auch an die 


* 


langt, fo wird uns mit großer Beſtimmiheit von gut zu verſchaffen, und zwar für den Monat Juni 


erm. Donaudampſſchifffahrtegeſellſchaſt Franz k. Mayr das Nit Einwohnern Preußens und Oeſterreichs gleich zu er-Beziehung ungenau, und gleicht unter den obwaltenden Fürſten der übrigen Souzeränſtaaten der Türkei, näm⸗ 
rg meien e eee  ‚0nmehmen. vnd fan nu... l Verhältniſſen einer traurigen Fronie. König Franzſlich Serbien's und Montenegro's, ergangen ſeien. 

Se. I. 1. npoſtoliſche Majeſta haben dem Oberlieutenaut in Nach der „Zeidl. Corr.“ hält es die pre ußiſche II., der ſeiner letzten Hilfsmittel beraubt ift, hat we⸗ 
der Armee Fredrich Freiherrn Heeremaun von Zuydtwyck die Regierung für jetzt noch nicht an der Zeit, ſich in die der in Mähren noch anderswo ein Gut kaufen können. d 1 
5 1 n . Eu kutheſſiſchen Angelegengeiten einzumiſchen. — — Der verbannte König denkt keineswegs daran, Verhandlungen des Reichsrathes. 
ſchließung vom 0. Bosember 8 3. dem Badearzte in Iſcht Dt.. Die unheimliche Stille, welche über den Verhand- die ihm von dem Papit angebotene Zufluchtsſtätte zul XV. Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 
Jeſery Pollaf in Anerkennung jeines vieljährigen gemelhuäßl lungen zwiſchen Preußen und Frankreich ſchwebt, iſtſverlaſſen. Es kann für ihn keinen andern Aufenthalts- 7. December. In der Hofloge Prinz Waſa. Auf 
— . 1 11 Verdienſtfreuz mit der Er ie 1 7h a n ort a on 8 His — 1 5 0 bibi, d 98 Miniſterbank: Laſſer, Plener, Hein, Baur 

ergnadi geruht. worden, daß die oftmaligen und langandauernden us Turin wird der „Gen.⸗Corr.“ berichtet, daß ger, Sectionschef Kalch berg. 
e ERS. Conferenzen zwiſchen Herrn v. Be nedekti blos der 75 1 2 Tagen dort allgemein das Gerücht herr Unter ae befindet fi ein von dem 

Mit Beziehung auf den $ 15 der Kundmachung vom 8. No- Ausführung der Handelsverträge gegolten haben. ſſche: es ſei 9 einem eigenhändigen und drins Finanzminifter zur verfaſſungsmäßigen Behandlung 
veniber d. 3. wird zur allgemeinen Keuntulf gebracht, daß die Unerwartet bringt der Juduſtriel Alſacien, ein durch genden Briefe des Königs ſelbſt elungen, ſeinen die/eingebrachtes Geſetz über den Feingehalt von Gold 


r e jeine Verbindungen mit den elſäſſiſchen großen Ge⸗ plomatiſchen Vertreter in Paris, Commandeur Nigra, und Silberwaaren und deſſen Ueberwachung. (Punzi⸗ 
8585 T 


1864. 
k. k. Finanzminiſterinm. 


lehens von 
Wien, den f 


ſchäftshäuſern wohlaccreditirtes Blatt, folgende Nach- in dem bis jetzt trotz allen Gegenverſuchen der jet nungsgeſetz.) 7 3 
richt: Die Abtretung eines in Deutſchland gelegenen gehaltenen und beſtimmt ausgeſprochenen Vor „ Peder Plener überreicht einen Geſetz⸗ 
Steinkohlenbaſſins iſt ernſt gemeint. Nach zuverläſſi⸗ ſeine Demiſſion zu geben, ſchwankend zu machen; entwurf über die Fortdauer der Steuererhöhungen für 
gen Mittheilungen handelt es ſich hier nicht blos umſferner, daß neu eingetretene und nicht zu beſeitigende den erſten Semeſter des Jahres 1865 und motivirt 
die politiſche Wichtigkeit des Objectes.“ Das Fachblatt Schwierigkeiten die vollſtändige Erfüllung der bishe⸗ die Dringlichkeit dieſes Geſetzes damit, daß die Fort 


: i begnügt fi) bierauf mit der induſtriellen Werthichägung rigen Abſicht Victor Emanuels, die diplomatiſche führung eines gere lten Staatshaushaltes di te 
Nichtamtlicher Theil. der Gruben, nach deren Angabe zweifellos iſt, daß Neujahrsempfangsceremonie ſchon in Florenz zu voll» — — —— — — Bank 
Krakau, 9. December. es die Kohlenlager von Saarbrücken meint. ziehen, im Augenblicke wieder in Frage geſtellt haben, tirung des Finanzgeſetzes vor Schluß des Finanzjah⸗ 


Be} Die officiöſen Pariſer Blätter haben die Weiſungſwofür es ausgemacht bleibe, daß die Bureaur undſres nicht mehr möglich ſei. 
Die Alliirten haben von den Herzogthümern Beſitz er- erhalten, ſich den Preußen zugeſchriebenen Anneeti' Acten des Kriegsminiſteriums ſchon in den allernäch⸗ Abgeordnete Taſchek beantragt bei der Dring⸗ 
E.. Nach Berichten aus Kiel vom 6. d. hat derirungs-Plänen nicht abſolut zu widerſetzen. Ein Ar⸗ ſten Tagen dahin transportirt werden und endlich, lichkeit des Gegenſtandes die erſte Leſung ſogleich vor⸗ 
berbefehlshaber der alliirten Truppen die folgende, tikel der „Patrie“ zeigt uns, wie Frankreichs Regie- daß Prinz Otto unter dem Vorwande eines längeren zunehmen und dieſe Regierungsvorlage dem Finanz⸗ 
allen Behörden in Holſtein und Lauenburg zugeſandteſrung die Haltung der ihr ergebenen Blätter verſtan⸗ Beſuches bei ſeiner Schweſter, der Königin von Por⸗ aus ſchuß zuzuweiſen (wird angenommen). 
Bekanntmachung erlaſſen: Durch Artikel 3 des Frie- den wiſſen will. Da preußen bei den Londonerſtugal, fi bald zu einer wichtigen politiſchen Miſſion Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung des 
densvertrages iſt der einſtweilige Beſitzſtand in den Conferenzen ſich für die Befragung der Bevölkerung nach Liſſabon begeben werde. Geſetzentwurfes über die Coneeſſionirung der 
Herzogthümern Holſtein und Lauenburg auf Ihreſausgeſprochen hat, jo müßte es, um ſich die allge⸗ In der Sitzung des Turiner Senates vom 5. d. ſiebenbürgiſchen Eiſenbahn. 
ajeftäten den Kaiſer von Oeſterreich und den Kö meine Zuſtimmung zu ſichern, die Einwohner vonſhielt, wie erwähnt, Maſſimo d'Azeglio eine durch In. Sectionschef Kalchberg motivirt den Geſetzent⸗ 
nig von Preußen, welche denſelben bereits angetreten Nordſchleswig, welche Dänemark ergeben ſind, beiſhalt und Form bedeutſame Rede. Dieſer italieniſche wurf in ausführlicher Weiſe. Er weiſt darauf hin, 
baben, übergegangen. Gleichzeitig hat die Bundes- dieſem Königreich belaffen. Unter dieſer Bedingung, Staatsmann vertritt nämlich die Anſicht, der ſchließ⸗ daß ſchon in der vorjährigen Seſſion eine Geſetzes⸗ 
Greeution ihr Ende erreicht und die bisher von den das wurde ſchon früher wiederholt in den Blätternſlich in dieſer Frage vielleicht der Sieg bleiben dürfte, vorlage eingebracht wurde, welche das ſiebenbürgiſche 
Seitens des Bundes eingeſetzten Civil⸗Commiſſarienſventilirt, würde Frankreich nichts gegen die Einver⸗ daß nämlich die Proclamirung Roms zur Hauptſtadt Eiſenbahnnetz zum Gegenſtand hatte, daß aber der 
geführte oberſte Verwaltung in beiden Herzogthümernſleibung der Elb-Herzogthümer in Preußen einzuwen. Italiens kein Segen für Italien ſein würde. Ein damalige Ausſchuß ſich dahin entſchied, es ſolle vor 
aufgehört, wie auch jetzt die ſächſiſchen und hanno⸗ den haben. ; großer Unterſchied, fügte er hinzu, ſei zwiſchen Romſder Hand nur von einer Linie die Rede ſein, wenn 
verſchen Truppen das La id verlaſſen werden, welches Der „Schleſ. Ztg.“ wird aus Wien tel. gemeldet: fals Italiens Hauptſtadt und zwiſchen Rom als ita⸗[die Garantie des Staates in Anſpruch genommen 
fortan ausſchließlich von öͤſterreichiſchen und preußi⸗Freundſchaftliche franzöſiſche Eröffnungen neuen Da⸗lieniſche Stadt. Daß Rom zu Italien gehöre, dage- werden will. Dieſe Beſchränkung ſei in der diesjähri⸗ 
ſchen Truppen beſetzt bleiben wird. Die Regierungenſtums, in denen jede Unterſtützung der Actionsparteiſgen werden die katholiſchen Völker nichts einwenden gen Vorlage feſtgehalten. Redner motivirt die Dring⸗ 
von Oeſterreich und Preußen haben beſchloſſen, dieſin Italien ganz entſchieden perhorreseirt wird, para- können; denn Italien und ganz Europa werden ein⸗ lichkeit dieſes Eiſenbahnbaues, welche dadurch geſtei⸗ 
obere Verwaltung aller drei Herzogthuͤmer eiuſtweilenſlyſiren aufs vollſtändigſte das parlamentariſche Sä⸗ ehen, erſtens, daß nicht Tauſende von italieniſchen gert wurde, daß in der Walachei mancherlei Eiſen⸗ 
in der Hand ihrer bisherigen Civilcommiſſarien inſbelgeraſſel Lamarmora's und Cialdini's. Bürgern der weltlichen Gewalt des Papſtthums zum bahnprojeete auftauchten, wobei der Anſchluß an die 
Schleswig zu vereinigen und dadurch einen den In. Aus Rom verlautet, daß der Papſt in nachdrück⸗ Opfer gebracht werdeu könnten, daß aber zweikens ſiebenbürgiſche Eiſenbahn in Frage kam und es lag 
tereſſen derſelben entſprechenden proviſoriſchen Zuſtandſlicher Weiſe gegen die Aufhebung der Klöſter in Po- dennoch Rom nicht aufhören dürfe, Sitz des Papſt⸗ nahe, daß derjenige, welcher zuerſt baut, auf den an⸗ 
herbeizuführen, auf deſſen Beendigung durch eine zuſlen proteftiren wird. Es ſei nämlich dieſe Unker⸗ thums zu ſein. Die zweite Hälfte der d Azeglio'ſchen deren beſtimmend einwirken müſſe. Die Regierung 
beſchleunigende Entſcheidung über die Zukunft derſdrückung eine offenbare Verletzung des 1847 zwiſchen Rede iſt offenbar ungeſchickt in der Depeſche, der wir beſchloß daher den Eiſenbahnbau in der Strecke Arad⸗ 
Herzogthümer unter Berückſichtigung aller wohlbe- der römischen Curie und dem Kaiſer Nikolaus abge- folgen, gefaßt; wenn wir ihn recht verſtehen, jo hat Alvincz⸗Carlsburg auf Rechnung des künftigen Gon- 


gründeten Rechte und Anſprüche fie bedacht ſeinſſchloſſenen Concordats. er geſagt, daß diejenigen im Irrthume ſeien, die da ceſſionärs ſogleick in Angriff zu nehmen. In detail⸗ 
werden. Uebereinſtimmend mit den Angaben des „Mem. wähnten, die Fortſchritte der Civiliſation würden die lirter Weiſe ſetzt hierauf der Redner die von der 


Nach einer Wiener tel. Depeſche der „Schleſ. J.“ dipl. ſchreib! man dir „N P. 3.“ aus Rom, daß Löſung der römiſchen Frage beſchleunigen; Fortſchritt Creditanſtalt und vom Herrn Pickering eingereichten 
wird die Haltung Oeſterreichs bei der zu beſchleuni⸗ der Großfürſt ſeine Reiſe aufgegeben habe, weil Car⸗ſin der Erſchlaffung der veligiöjen Ueberzeugungen ſei Offerte auseinander und zeigt, um wie viel vortheilhafter 
genden Lölung der Erbfolgefrage entſchieden die Un⸗dinal Antonelli nicht habe auf die Bedingung einge- kein Fortſchritt zum Guten; die roͤmiſche Frage werde das Project des letzteren war, weßhalb dieſem auch die 
terſtüßung der bundes mäßigen Rechtsentſcheidung zuſhen können, welche Rußland durch Baron von Meyen-|ftets nur durch Mittel der materiellen Gewalt zu lö⸗ Conteſſion ertheilt wurde. Die Dauer der Conceſſion 
Gunſten des Auguſtenburgers bekunden. dorff ſtellen ließ. Baron Meyendorff verlangte imſſen ſein. Der Grundjag der freien Kirche im freien iſt auf 85 Jahre feftgefegt, der garantirte Neinertrag 

Aus Kiel wird der „Schleſ. Ztg.“ geſchrieben, Namen feiner Regierung nämlich, der Papſt ſolle mit Staate ſei für Italien nicht praktiſch, es müſſe ein beträgt incluſive der Zilgungsquote 2.032.000 fl. für 
daß man in der Umgebung des Herzogs nicht die dem Großfürſten nicht über die polniſche Frage ſpre⸗ anderer Weg gefunden werden, um die Ausgleichung die Linie Arad⸗Rothenthurmpaß und 1,788.000 fl. 
Iuuſionen theilt, welche in letzter Zeit in Betreffſchen. Der Cardinal Antoneli erklärte, es ſei ihmſmit dem Papftihume zu Stande zu bringen. für den Fall, daß die Bahn vorläufig nur bis Her⸗ 
der bevorſtehenden Anerkennung desſelben durch dieſunmöglich, dem Papſte auch nur eine dahin gehende. Zwiſchen der Königin von Spanien und dem In. mannſtadt geführt werden ſollte. Die dem Conceſſio· 
Großmächte im Publieum heriſchten. Nach eiuer uns Audentung zu machen, weil der Papſt, als Oberhauptſfanten Henrique waren wezen Palaſtgeſchichten Diffe- när zugeſtandene Befreiung von der Einkommenſteuer 
mitgetheilten Aeußerung des Herzogs ſoll der Ab- der Kirche, in kirchlichen Fragen von Niemandem renzen ausgebrochen in Folge deren der Prinz internirtſin den erſten 5 Jahren werde wohl keinem Anſtand 
ſchluß der bezüglichen Verhandlungen voransſichtlich Rath annehmen könne. Es würde kein Katholik esſwerden ſollte. Nun ift derſelbe — man weiß nicht, ob unterliegen, da in dieſer Friſt auch die Bauzeit von 
noch mindeſtens ein halbes Jahr erfordern. wagen, gegen den Papſt jemals einen Wunſch auszu- nach Paris oder London — entflohen. Man erwartet 4 Jahren inbegriffen iſt, die Befreiung ſich alſo nur 

Die Abſicht Preußens, ſchleswig⸗holſtein'ſcheſſprechen, der dahin ziele, dem Papſt die Freiheit zu von ihm in einem Manifeft eine Erklärung ſeines auf das erſte Betriebsjahr erſtreckt. Redner motivirt 
Schiffe unter preußiſcher Flagge fahren zu laſſen, beſchränken, ſich in kirchlichen Dingen immer und Verſchwindens. (Der Infant Heinrich Maria Ferdi⸗ noch weiter die übrigen Beſtimmungen der Gans 


ſchreibt die Berliner „Boͤrſen⸗ Zeitung“, iſt in neue⸗ überall als hoͤchſte Autorität zu äußern. Baron nand, Herzog von Sevilla, iſt der jüngere Bruder des ceſſionsurkunde und zeigt, daß die meiſten im We⸗ 


ſter Zeit wiederholt mannigfachen Deutungen unter⸗Meyendorff theilte dem Fürſten Gortſchakoff ſofort Königs Franz, Gemals der Königin, der ſich 1847 fentlichen mit dem Geſetze für die Lemberg⸗Czerno⸗ 


worfen worden und bit ſogar auch die Auslegung Antonelli's Antwort mit, und nun ſoll in Folge die ohne Erlaubniß der Königin mit einer ſpaniſchen witer Bahn übereinſtimmen. 
gefunden, als könne dies als ein Zeichen der preußi⸗ ſer Mittheilung der Großfürſt den Beſuch Roms auf⸗Dame vermählte und erſt nach längerer Zeit wieder! Abg. Obert beantragt, die Vorlage an einen 


ſchen Annectirungsgelüſte angeſehen werden. Gleich- gegeben haben. Wahrſcheinlich würde eine andereſzu Gnaden angenommen wurde). aus dem Haufe zu wählenden Ausſchuß von 12 Mits 
zeitig ſuchte man die Anſicht zu verbreiten, dies Ber Angelegenheit den ruſſiſchen Thronfolger hier ebenfalls In Paris iſt ſtark die Rede davon, Tunis un⸗ gliedern zu weiſen. e, 
ſtreben errege bei Oeſterreich Mißgunſt und das Wie⸗ in Verlegenheit geſetzt haben. Er ſollte nämlich ge⸗ ter franzöſiſches Protectorat zu nehmen, um den In⸗ Der Antrag wird angenommen und ſogleich zur 
ner Cabinet ſuche durch Contremanover die Abſichten beten werden, allen katholiſchen Biſchoͤfen und Erzbieitriguen der engliſchen Agenten an der Nordküſte Wahl geſchritten. Bei der Wahl werden 160 Stimm⸗ 
Preußens zu vereiteln. Was den letzten Punct an- ſſchöfen Rußlands die Erlaubniß zu einer Aa Afrika's ein Ende zu machen. Man ſchreibt die leß⸗ zettel abgegeben. Gewählt werden: Groisz (156), 
ünf- ten Aufſtände in Tunis lediglich dem engliſchen Con- Lobninger (151) Prints (151), Skene (148), Steffens 


Verfaſſung ergriffenen 


(146), Groß (142), Herbſt (137), Popaſſu (96), 
Rechbauer (95), Obert (85), Rieſe⸗Stallburg (85), 
Schindler (84). 

Auf der Tagesordnung ſteht ferner die erſte Le⸗ 
fung des Berichts der Staatsſchulden⸗Coutrollscom⸗ 
miſſion, betreffend den Stand der Staatsſchuld mit 
Ende April 1864. Dieſer Gegenſtand wird über An⸗ 


beſtehenden Ausſchuß zugewieſen. 

Weiterer Gegenſtand der Verhandlung iſt der An— 
trag des Dr. Herbſt, die von der Regierung vorge⸗ 
legten Gründe und Erfolge der kaiſerlichen Verord— 
nung, betreffend die Einſetzung von Priſengerichten 


Ergebenheit gegen Se. Majeftät, 


Adreſſe ſchließt, bot auch heute durch die von der lau-ſski ungünftigen Sinne entſchieden. 
trag des Abg. Winterſtein dem zur Prüfung desſten Zuſtimmung der Verſammlung begleiteten loyalen a Ritter v. Waſer zum Berichterſtatter, undſbeſetzen. 


Jahresberichtes der Staatsſchuld⸗Controllscommiſſion Worte des Berichterſtatters einen äußerlich verſöhnen- die 
den Abſchluß der Debatte. In dem höchſten Trägerſtrag dahin formuliren: es ſei das Mandat des Reichs- 
der Staatsgewalt verbinden ſich alle Gegenſätze zufraths-Abgeordneten Rogawski als erloſchen anzuſehen. 
Es wird ausdrücklich das Wort „Reichsraths-Abge— 


Harmonie. 


Mit einer oratoriſchen figura repetitionis, welche dieUnterſuchung anhängig wurde, welche der Reichsrath, 
achttägige Debatte wie eine Wandeldecoration dem ſſpäter ſiſtirte, und die ſchließlich von dem Kriegsge⸗ 
Miniſterium nochmals vorführte — begreiflicher Weiſe richte weiter geführt wurde; dies ſei eine Verrückung Hamburg vom 7. d. find die Dispoſitionen der 
nicht mit der Abſicht, dasſelbe zu erheitern — ſchloßſdes competenten Forums geweſen, und daher juriſtiſch Alliirten in der Art getroffen, daß 10,000 Mann 
der Berichterſtatter. Der Ausdruck der Loyalität undſkaum zu begründen. Demungeachtet wurde die Frage Preußen die Oſtſeite von Schleswig-Holſtein und das 
mit welchem die vom Ausſchuſſe in einem dem Abgeordneten Rogaw⸗ Herzogthum Lauenburg, die Oeſterreicher dagegen (mi 
Die Majorität dem Hauptquartier Huſum) das weſtliche Schleswig 


er wird nun den an das Haus zu richtenden An⸗ 


Ein Wiener Correſpondent der „Schl. Ztg.“ ſchreibtſordneter“ gewählt werden, weil nach Auſicht des Aus⸗ 


vom 6. d. 


Die Adreßdebatte iſt heute mit der An⸗ſchuſſes über den Mandatsverluſt des Landtags-⸗Abge⸗ 


und das Verfahren bei denſelben einem Ausſchuß zurfnahme des Adreßentwurfes geſchloſſen worden, undſordneten Rogawski der galiziſche Landtag ausſchließ— 


Berathung zuzuweiſen. Dr. Herbſt motivirt ſeinen 


Antrag damit, daß er der Meinung ſei, die Darle- 


obwohl die Oppoſition ihre 
es ſich doch, daß die durch die Belagerungszuſtands⸗ 


Angriffe fortſetzte, zeigteſlich zu entſcheiden berechtigt iſt. 


Am 6. verſammelte ſich der Steuer-Reform⸗ 


gung der Gründe und Erfolge einer nach §. 13 derſdebatte entſtandene Differenz keine weitere Conſequenz[Ausſchuß, um vorerſt über das Prineip klar zu 


Maßregel konnen nicht blos 
als Mittheilung an das Haus geſchehen, ſondern es 
hätten beide Häuſer des Reichsrathes ſich darüber 
auszusprechen, ob die ergriffene Maßregel dem §. 13 
entſpreche. Er beantragt die Vorlage dem Ausſchuß 
über die Tonnen⸗, Seeſanitäts⸗ und Contumazgebüh⸗ 
ren zuzuweiſen. f 

Dieſer Antrag wird nach einer Controverſe zwi⸗ 
ſchen dem Antragſteller und dem Präſidenten ange⸗ 
nommen. 

Auch die von dem Finanzminiſter in der geſtrigen 
Sigung eingebrachte Regierungsvorlage über die Er 
höhung der Steuerrückvergütung beim Export vom 
Zucker kommt zur erſten Leſung, auch wird über An⸗ 
trag des Abg. Haßmann dem Ausſchuß, welcher für 
die Ermäßigung der Branntweinſteuer niedergeſetzt 
wird, dieſelbe zugewieſen, worauf die Sigung ge: 
ſchloſſen wird. i 

Die nächſte Sitzung iſt unbeſtimmt, 
gegenwärtigen Momente kein Gegeuſtand der Ber 
handlung vorliegt. 

Die Adreß debatte iſt zu Ende, nachdem fie 
ſechs Debattentage in 
Adreſſe iſt votirt und zwar ohne weſentliche Aende- 
rung des Entwurfes der Commiſſion. Die Debatte 
vom 6. d. konnte ſich nur mehr mit den Ueberreſten 
der großen Fragen beſchäftigen. Miniſterverantwort— 
lichkeit, handelspolitiſche Frage und Goncordatöfrage, 
dies das Trifolium, welches den Rednern den Stoff 
für ihre Betrachtungen lieferte. 
Dr. Demel demonſtrirte der Verſammlung, daß 
ſie mit einem Miniſterverantwortlichkeitsgeſetze in der 
Hand dem Miniſterium ſchon eine ihr gefällige In⸗ 
terpretation der Verfaſſung aufzwingen könne. Mühl⸗ 
jeld glaubte zwar in wohlmeinender Weiſe einen 


Ausweg zu finden, um dem Einwurfe der Unmöglich⸗ 
keit, jezt ein Miniſterverantwortlichkeits-Geſeß zu ver⸗ 
faſſen, zu begegnen. Er meinte, man möge ein kurzesſdie Mintiter, welche damals zuge 


Geſeß erlaſſen, welches gleichſam blos das Princip 
eodificirt, damit wir dieſes fein ſäuberlich in Para⸗ 
graphe eingeſchachtelt haben. Wir glauben nicht, ſchreibt 
der „Botſchafter“, daß ſich irgend eine Regierung ent 
ſchließen könnte, 
ſolchen Geſetzes zu erbitten; 
das codifieirte Mißtrauen in das kaiſerliche Wort, 
durch weiches am 1. Mai 1862 das Prineip in ſolen⸗ 
ner, bindender Weiſe zugeſtanden wurde! Dieſes Prin⸗ 
eip kaun nur ſeine Verlebendigung in einem vollſtän⸗ 


digen, detaillirten Geſetze finden, deſſen Erlaſſung aber 


erſt nach der Zölung der Conſtituirungsfrage möglich 
iſt. Die Debatte zeigte recht deutlich, 


Anſpruch genommen hatte; dieſtz 


nach ſich 51 
die Adreſſe trotz. 

Kaiſer entgegengenommen werden, 
ſich über d 
deutlich zeigt, daß man den? 
wünſche, und dürften auch ſonſt entgegenkommende 


Was ſpeciell die Belagerungszuſtands⸗ Angelegenheitſdafür aus. Eine lebhafte durch Dr. Kaiſer angeregteſſchallsſtabe reiten; dann folgen der Prinz Friedrich 
anbelangt, ſo beginnen bereits diejenigen, welche ſich Erörterung entſpann ſich darüber, ob die neue zur Carl mit ſeinem 
am meiſten ereiferten, Aae daß die Anwendung Ausgleichung und Ergänzung beſtimmte Steuer inſund Manſtein. Die Truppen erſcheinen feldmarſch⸗ 

g ſei, denn in dieſem Falle Wirkſamkeit treten ſolle, ehe noch die Reform derimäßig. Enthusiasmus ift ſchon jetzt ſehr groß. — 


des Art. 12 hier unzuläſſ 


Auch wird, wie wir vernehmen, werden, ob außer dem Ertrage der Steuerobjerte Ranus am 7. d. Früh im Officiers⸗Gefängniſſe dur 
rer ziemlich ſchroffen Haltung vomſauch noch das reine Einkommen der Steuerſubjecte Oeffnen der Pulsader und Schnitte in den Hals ſei— 
a geg n i und ſoll legtererſbeſteuert werden jolle, das heißt: ob neben den be- nem Leben ein Ende gemacht. 
über dieſelbe in einer Weiſe geäußert haben, dieſreits beſtehenden Ertragsſteuern auch noch die von 
Frieden mit dem Haufelder Regierung projeetirte Claſſen- und Einkommen- gen ſtattfindende Parade wird der General v. Man“ 


Oeutſchland. 
Nach einer tel. Depeſche der „Schleſ. Ztg.“ aus 


Heute paſſirten die aus Holſtein zurückkehrenden han“ 


Die „Hamburger Zeitung“ vom 7. d. meldet: 
noverſchen Pioniere durch unſere Stadt. Morge 
Die ſächſiſchen Truppen nehmen nach der „Weimari' 
mern über Harburg, Hannover, Kaſſel, Eiſenach, Co- 


dieſer Woche in ihre Garniſonsorte zurückgekehrt ſein. 
ſchen Zeitung“ ihren Rückmarſch aus den Herzogthü— 
Nach Berichten aus Hannover hat Lieutenant 


Aus Berlin, 6. Dec., wird gemeldet: Die mor 


win] I N ö mm ſteuer ihrem Prineipe nach eingeführt werden ſolle. ſtein commandiren. Hinter dem Könige wird de 
Schritte von Seiten der Regierung nicht ausbleiben.][Die große Mehrheit des Ausſchuſſes (12:4) ſprach ſichſFeldmarſchall v. Wrangel allein mit dem Feldmar“ 


mußte, wenn die Verhängung des Belagerungszuſtan⸗fübrigen bereits beſtehenden Steuern durchgeführt ſei. 


des, während der 


dig würde, dieſer befragt werden. Wer bürgt nun nicht gefaßt. 
daß jene Elemente, welche dieſe Maßregel notbeljter und Miniſterialrath Diſtler bei. 


dafür, 


wendig machen, wenn ſie wiſſen, daß ſie vor den 


ausſehen — zur Durchführung ihrer Pläne zu benu- 
en? — Die tendentiös peſſimiſtiſche Art, wie Herr 
Herbſt geſtern das von ihm entrollte Bild unſerer 
Finanzlage färbte, findet ſelbſt in den Reihen der 
Oppoſition gerechte Mißbilligung, und zwar zunächſt 
wegen der unpatriotiſchen Art, in welcher es vorge⸗ 
bracht wurde. Solche in einem Parlamente gehaltene 
Reden wären, 


geeignet, den Credit eines Staates zu untergraben. 


gelegenheit den 
worden iſt, hielt am 7. d. eine Sitzung. 


datsverluſt eines 


Reichsrath beiſammen ift. nothwen⸗Eine Entſcheidung über dieſen Punct wurde jedochſnem umſtürzenden Flaggenſtock erſchlagen. — Der Prim 


Der Sitzung wohnte der Finanzmini⸗ 


Der Finanzausſchuß hat am 7. beſchloſſen, die vom 


— 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 7. December. 
Nach der „G. C.“ haben Se. Majeſtät der Kaijer 


kenhauſes „Rudolfſtiftung“ Allerhöchſt eigenhändig vor: 


ſter Dr. Hein. Der Obmann des Ausſchuſſes, Ritter Geburt des Kronprinzen für 1000 Kranke „ohne Un, gegen boten die Reden der legten: 
v. Waſer, hatte in der letzten Sipung desſelben anſterſchied der Angehörigkeit und der Religion“ geſtif- Intereſſe, da ſie mehr oder weniger 
i gen waren, um Aus- tet und hat dieſe Stiftung für ewige Zeiten den Na⸗ dasſelbe Thema waren. 
fünfte zu ertheilen, die Frage gerichtet, ob die Regie-ſmen „Rudolfſtiftung“ zu führen. — Die ſolenne Fei⸗ der Sitzung vom 30. v. M., zu der ſich die Zuhörer 
rung das Haus für competent erkenne, über den Man- erlichkeit dieſer Schlußſteinlegung wird nun Montag gedrängt hatten, um Berryer zu vernehmen. Berryer 
Abgeordneten zu eniſcheiden. Dieſden 12. December Mittags ſtattfinden, und werden |der den Advocaten Ferry vertheidigte, ſagte: „Ich wi 


tabe, darauf die Generale Herwarth 


Geſtern Abend wurde der Bank-Director Leo von el 


von Hanau iſt heute hier eingetroffen. 
N Frankreich. 5 
Paris, 6. December. Mocquard iſt wieder in 


ji 
folgt die Cavallerie. Die Truppen werden am Ende 
ö C 
burg, Lichtenfels und Hof. 
ch 
U 


Reichsrath gebracht werden, ihre Umtriebe grade inſFinanzminiſter verlangte Forterhebung der Steuerer- einen gefährlicheren Krankheitszuſtand verfallen un 
jene Zeit verlegen, wo der Reichsrath beiſammen iſt, höhung — nicht für das erſte Semeſter 1865, ſon⸗ hat ſein Teſtament gemacht. Der Unterrichtsminiſter 
da in demſum die Zeit, während deren letzterer über die Verhän- dern nur für das erſte Vierteljahr zuzugeſtehen. Bis Duruy, angeregt durch Simon's Werk über die Schule, 
zung des Belagerungszuſtandes debattirt — in denſdahin werde das Finanzgeſetz ſchon zu Stande ges/beabfichtigt den allgemeinen, obligatoriſchen Unterricht 
meiſten Fällen ließe ſich ohnehin die Ablehnung vor⸗ kommen ſein. 


in Frankreich einzuführen. Frankreich beanſprucht dem 
Vernehmen nach das Protectorat über Tunis, um den 
engliſchen Einflüſſen daſelbſt begegnen zu können. In 
Rom hat ſich das nationale Comité mit dem mazzi, 
niſtiſchen vereinigt. Zwiſchen Rom und Frankreich iſt 
die Telegrammtaxe von 13%½ auf 5 Franes berabge 
ſetzt worden. — Der Staatsrath hat nach erſchoͤpfen⸗ 
der Verhandlung den Geſetzentwurf über das geiſtige 


f g ‚ würden fie nicht widerlegt, mehr alsſallergnädigſt zuzuſichern geruht, die Schlußſteinlegung Eigenthum verworfen. 
Der Abgeordneteſſelbſt die verfehlteſten Schritte der Finanzverwaltungſbei dem nunmehr vollendeten Baue des neuen Kranz 


Als eventueller Nachfolger Moequard's für den 
Poſten des Gabinets-Seerefärs des Kaiſers werden 


Der Ausſchuß, welcher mit der Prüfung der An⸗ nehmen zu wollen. — Wie bekaunt, wurde dieſes Duruy, Lagueronniere und Pelletier, ehemaliger Ca- 
des Abgeordneten Rogawskk betraut.Kraukenhaus von Sr. Majeftät ſelbſt zur Erinnerungſbinetschef Fould's, bezeichnet. 
In derſel⸗ an das für das durchlauchtigſte Kaiſerhaus ſo wie 


Der Proceß der Dreizehn bat für Frankreich 


ariationen über 
Anders verbielt es ſich mi 


Miniſter hatten ſich damals die Antwort auf dieſeſdem feierlichen Aete auch Ihre Majeſtät die Kaiſerin, abwarten, daß man mir beweist, auf welche Weile 


ſuchen, ob die Thatſache, welche nach dem Geſetze den 


von der Krone die Sanction einesſzwar im Namen, aber nicht im Auftrage des Aus- begleitet von Sr. k. Hoheit dem durchlauchtizſten Kron dad 1852 gegen die Clubs erlaſſene Gejeg, 
dies wäre ja nichts alsſſchuſſes geſtellte Frage vorbehalten, bis dieſelbe imſprinzen Erzherzoge Rudolf, perſönlich beizuwohnenſches nur dieſe zum Zweck hatte, gegen die Wahlco⸗ 
Miniſterrathe erörtert worden ſei. Der Juſtizmini-geruhen. Die kirchliche Einſegnung des Schlußſteines mité's gerichtet werden kann! Ich verlanze ferner, 
ſter gab nun die Erklarung ab, daß die Rezierungſwird von Sr. Eminenz dem Cardinal Fürſterzbiſchofdaß man mir erkläre, wie man mit 13 Perſonen zu 
dem Hauſe nur die Berechtigung zugeſtehe, zu unter-/von Rauſcher vollzogen. 5 N 


Wiener Blätter melden, daß der Ritterſaal in der kai⸗ 


daß man nichtsſten hin im Ausſchuſſe ventilirt worden war, präei-⸗ Barren, Klettergerüſte ze. Es turnen daſelbſt, beinahe täg⸗ 


und wel⸗ 


einer Aſſociation von mehr als 20 Personen gelan- 
gen kann. Ich Frage den öffentlichen Ankläger, warum 


Mandatsverluſt bewirke, eingetreten ſei oder nicht. ſſerlichen Hofburg zu einem Turnplatze eingerichtet iſt. Esſer, wenn er wußte, daß eine Verſammlung von mehr 
Nachdem die Angelegenheit noch nach verſchiedenen Sei- befinden ſich dort alle Turngeräthe: die Schwingel, Recke, als 20 Perſonen vorhanden war, nur 13 verfolgte. 


Und wenn der öffentliche Ankläger einen Unterſchied 


Stichhalliges gegen die Argumente vorbringen kann, ſirte man den Kern derſelben in folgenden drei Fra- (lich durch zwei Stunden, Se. Majeſtät der Kaiſer und zwiſchen der Abſicht derer, welche nicht verfolgt find, 


welche der Herr Staatsminiſter in der Beantwortung 
der Interpellation von Schindler und Genoſſen an— 
wendete. Die Redner von Heute kamen offenbar post 
festum; ſie ſetzten ſich zu Tiſche, nachdem bereits ab» 
geräumt war. Der handelspolitiſchen Frage 
wendeten die Herren Winterſtein, Scene und Rieſe— 
Stallburg ihre Aufmerksamkeit zu; Frhr. v. Kalchberg 
vertheidigte die Regierung. Leider können wir Hrn. 
v. Winterſtein nicht Unrecht geben, wenn er von einem 
Mißerfolg der Handelspolitik der Regierung ſprach. 
Dagegen können wir nicht damit einverſtanden ſein, 
wenn Hr. v. Winterſtein dieſen Mißerfolg zum Aus⸗ 
gangspunete nimmt, um für autonome Tarifreform — 
dieſes Wort bezeichnet prägnant die ganze Richtung 
— zu kä upfen und das Syſtem der Handelsverträge 
mit dem Zollverein, Frankreich und Eugland zu per⸗ 
horreseiren. Freiherr von Kalchberg war in der 


Falle eine Entſcheidung zu treffen? 2. War das be⸗ 
zügliche Militärgericht competent, über den Abgeord— 
neten Rogawski ein Urtheil zu fallen? 3. Iſt der 
Fall unter §. 17 der Landtags⸗Wahlordnung, welcher 
die Ausſchließungsgründe genau angibt, ſubſumirbar? 
Die erſte Frage wurde ſofort bejaht; bloß Abgeord— 
neter Brolich beſtritt die Berechtigung des Hauſes. 
Größer war die Meinungs⸗Verſchiedenheit bei der 
Erörterung der zweiten Frage. Während ein Theil 
des Ausſchuſſes mit Berufung auf die bei der Adreß⸗ 
debatte abgegebene Erktärung der Regierung, daß die 
Verhängung des Belagerungszuſtandes ein Act der 
Executive ſei, die Competenz des kraft dieſer Execu⸗ 
tiv⸗Verfügung eingeſetzten Militärgerichtes, über den 


der greife FM. Heß, ſämmtlich im Turnkleide. Die Ue⸗ 
bungen leitet der Turnlehrer Kümmel, die der kleinen Prin- 
zen Turnlehrer Böhmer von Penzing. Einen beſonders 
herzigen Anblick gewährt es zu ſehen, wenn der kleine 
Kronprinz Rudolf ſich den Maſtbaum oder die Leitern hin- 
auf ſchiebt, wobei Se. Majeſtät mit wohlgefälliger und 
doch ſehr ſorgſamer Aufmerkſamkeit die Bemühungen des 
Prinzen verfolgt, und das Auge nicht von ihm läßt. 

Ihre Majeſtät die Königin von Neapel (Schweſter 
der Kaiſerin) wird hier erwartet, um ſich gleichzeitig 
mit Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Eliſabeth zur Ver⸗ 
mälungsfeier ihres Bruders, des Herzogs Karl The 
odor, nach Dresden zu begeben. 

Die Feier der Vermäalung der Erzherzogin 


ben erſchien, wie die „Preſſe“ meldet, der Juſtizmini⸗ſauch für die Monarchie hochbeglückende Ereigniß der eine tief greifende Bedeutung, für das Ausland. da 
Sitzung nur wenig 
| 


gen: 1. Hat das Haus das Recht, im vo liegendenſdie Herren Erzherzoge, vom Hofſtaate unter Anderen ſelbſtſund der derjenigen, welche es ſind, machen wollte, ſo 


frage ich ihn, was war denn die Abſicht der letzteren! 
Ich geſtehe, daß ich einer Aufklärung bedarf.“ Am 
Schluſſe ſeiner Rede ſagt er: „Erlauben Sie mir, 
daß ich, der ich gute und glorreiche Erinnerungen an 
den Richterſtand in mir trage, Ihnen ſage, was vor 
vierzig Jahren ein erſter Präſident dieſes Gerichtsho⸗ 
fes ſagte: Der Hof faßt Beſchlüſſe, aber er leiſtet 
keine Dienſte. (Lebhafte und laute Acclamation Sei⸗ 
tens der Zuhörerſchaft.) — Präſ.: Wachen, räumt den 
Saal! (Der Saal wird ſofort geräumt; im Hinter⸗ 
grunde des Saales ſieht man nur noch einige Advoeaten, 
welche ſonſt nirgends Platz finden konnten. Außerhalb 
des Saales ſelbſt herrſcht eine furchtbare Aufregung.) — 
Präſ.: Ich bemerke den Herren Advocaten, daß ich 


ſeinem ordentlichen Richter entzogenen Abgeordneten Maria Thereſia, Tochter des Erzh. Albrecht ſſie bei dem geringſten Zeichen der Billigung aus dem 
Rogaweki ein Urtheil zu fällen, aufocht, adoptirteſmit dem Herzog Philipp von Württemberg wirdſSaale entfernen laſſen werde. Nach Berrher ſprach 


Lage, den Redner darüber zu beruhigen, daß Verhand- der andere und zwar größere Theil des Ausſchuſſes, 
lungen mit Frankreich und England über den Abſchlußſdie Anſicht, daß die Competenz des Militärgerichtes 


von Handelsverträgen nicht im Zuge ſeien. 


unſerem Standpunete können dieſe Erklärung nurſbei Berathun 
acceptiren, wenn wir das Wörtchen „nicht“ in „noch Verhängung des Bela 
nicht“ ergänzen. Denn wir bekennen uns effen zu derſein Act der Legislative ſei, 
Meinung, daß kein handelspolitiſcher Mißerfolg unsfnun die Regierung auch 
hindern darf, uns mit aller Macht dem weſteuropäi⸗ auf 
chen Handelsſyſteme anzuſchließen. Den letzten Punelſfertige oder nicht. 
der Veſprechung bildete die Coneordatsfrage. Su⸗Anſicht vertrat, bei 


Grund des §. 13 des Verfaffungsgefetzes recht— 


perindentent Schneider ſprach, gewürzt mit einigen Dr. Rechbauer und Dr. Schindler; auf der andern 


Seitenbemerkungen gegen Pater Greuter, den Wunſch Seite ſtehen die Herren Broli 
nach einem interconfeſſtonellen Geſetze aus, wie es die Stieger, van der Straß und v. 
Regierung ſchon lauge angekündigt hat und voraus⸗ gen 6. ] 
lichnich dem engeren Reichsrathe bei feinem nädhften|zweiten, ergab ſich bei 
Zuſammenkreten auch vorlegen wird. Die Bemerkungen dritte Frage. 
cieſes Sprechers für coufeſſionelle Gleichberechtigungſin dem bereits berührten §. 17 der L 
veranlaßten Herrn Greuter zu einigen Gegenbemer⸗ſordnung für Galizien die Freiſprechung bl 


der Entſcheidung über die 


os aus Un⸗ 


freilich flüchtete = gleichzeitig hinter das im Coucor⸗ſchen worden. Die Majorität hingegen erkaunte, daß 
dat niedergelegte kaiſerliche Wort — nichts einzuwen-|die Verurtheilung Rogawski's, trotdem jener Aus⸗gatte „Schwarzenberg“ welcher bekanntlich im Seegefechtſeroix in Paris) in zwei Bänden eine Web 

gelegte ke } ) 5 r . " . erſetzung des 
den habe. Ein kleines, feines Amendement von Mühl⸗ druck ſich dort nicht vorfinde, dennoch unter den $.|bei Helgoland eine ſchwere Schußwunde in den linken Fuß „Neuen Lebens Jeſu“, von David Strauß, . 


feld machte es möglich, daß ſowohl die Anhänger einer 17 ſubſumirt werden könne. 
„vertragsmäßigen,“ wie die einer einfachen „ſtaatsge⸗ſdieſe Auffaſſung nech das Argu 
ſetzichen“ Reviſion der Concordatsbeſtimmungen fürſvität geltend gemacht, da gegen 


Die Minorität wies darauf hin, daß Athen hier eintreffen und begibt ſich j 
andtags⸗Wahl⸗ Paris. . 


hier Samſtag den 7. Jänner ftattfinden. 


Dufaure und darauf Emanuel Arago, der ſeine Rede 


Der erſte General-Adjutant des Kaiſers von Ruß⸗Imit folgenden Worten ſchloß: „Ich verlange von dem 


Der frühere Kriegsminiſter, F3 M. Graf Degen— 


Der Herr FMe. Baron von Gablenz, welcher 


Dasſelbe Stimmen-⸗Verhältniß, wie bei der Woche nach Verona abreiſen. 


Fürſt Ypfilanti wird in einigen Tagen von 
odann nach 


Wir vonleine unz weifelhafte jet, nachdem doch das Haus ſelbſiſland, General v. Tottleben, ift in Begleitung des öffentlichen Ankläger, daß er erklärt, daß in unſerem 
g der Adreſſe erkannt habe, daß die Adjutanten v. Schilde hier angekommen; beide wurdenſFrankreich das nicht möglich iſt, was im Augenblicke, 
gerungszuſtandes über Galizienſgeſtern vom ruſſiſchen Geſandten Graf Stadelberg wo ich ſpreche, in Spanien, Preußen und Oeſterreich 
ohne Rückſicht darauf, obſempfangen. Auch die Ankunft des ruſſiſchen Generalsſgeſchieht; in Spanien, wo man von Eſtramadura an 
dieſen legislatoriſchen AeiBrömſen iſt angeſagt. 


bis nach Calalonien unter dem Miniſterium Narvaez 
Comité's bildet, um die Wahlen vorzunehmen; in 


Die Minorität, welche die erjtejfeld, iſt geſtern von ſeiner Reiſe in den Orient nach Preußen, wo man vom Rheine an bis nach B 
2 N x reslau 
teht aus den Herren Dr. Berger, Wien zuruͤckgekehrt. ö H 8 


Wahl⸗Comité's antrifft; in Oeſterreich, wo jetzt die 
nämliche Freiheit herrſcht. Nur in Rußland, wo die 


ch, Demel, Gſchier, bekanntlich zum Commandanten des in Verona ſta⸗ Freiheit nicht beſteht, gehen ſolche Dinge nicht vor. Aber 
Waſer, ſomit 3 ge-tionirten fünften, Armeecorps ernannt iſt, wird nächſte Rußland iſt ein todtes Land, und ich ſpreche nicht das 


von. Aber unſer Frankreich, daß immer an der Spitze 
der Nationen ſteht, wenn es ſich um Freiheit handelt, 
würde die letzte der Nationen Europas fein, wenn es 
ſich ereignen könnte, daß Sie die Doetrinen aufrecht 


N einig au Dem „Kam.“ zufolge, haben Se. Majeſtät angeordnet, erhalten, die ſich in dem von uns angehriffenen Ur⸗ 
kungen, aus welchen wenigſtens ſo viel zu entnehmen zulänglichkeit der Beweismittel als Ausſchließungs⸗ daß künftig das Tragen der Ordensdecorationen und Me ſtheil befinden.“ (Das Urtheil des A wird am 
war, daß ſelbſt dieſer Hort der Ultramontauen gegen grund angeführt werde, während es in dem Urtheifelvaillen auf den Paletots, reſp. Mänteln nur mehr imfnächſten Mittwoch publicirt werden.) 

eine „Regelung“ der interconfeſſionelleu Verhältniſſe —[Rogawski's heißt, er ſei von der Inſtanz losgeſpro- Dienſte geſtattet iſt. 


Auguſt Nefftzer, der treffliche Chef-Redaeteur des 


Schiffelieutenant Turkowicz von Sr. Majeftät Fre- Pariſer „Temps“, hat in der Librairie Internationale (Ba 


den betreffenden Paſſus der Adreſſe ſtimmen konnten. gawski im vorigen Jahre vor dem Civilgerichte eine Wien ſeine weitere Heilung abzuwarten. 


Zwar wurde gegenſerlitt, und ſich einer dreimaligen Amputation unterziehen deutſchen Original bereits die zweite Auflage (Leipzig bei 
ment der Retro-Aeti⸗ mußte, beabſichtigt, wenn es fein Zuſtand geſtattet, nächſte Brockhaus) erſchien, veranſtaltet. Die Arbeit iſt wirklich 
den Ritter v. Ro-] Woche Prag zu verlaſſen und bei ſeinen Verwandten in|mufterhaft und nur ein auf einen Deutſchen gepfropfter 


Franzoſe, wie der elſäſſer Nefftzer, konnte in dieſer Weiſe 


ſie fertig bringen. Der edle, aber nicht immer ganz ſchlacken⸗ griffen und der Behörde übergeben. Dieſe „Patrio⸗ zu werden pflegten. Nun hört man aber aus vollkommen zuver- Im November 1864 waren bei der k. k. Polizeidirection 


freie Styl des Originals iſt mit tiefer Sachkenntniß und ten“ machten viele intereſſante Eingaben über Brzosko. 3 855 euch niet ie Fe Ian; un a 2 beg 8 1 au 1 * 
ſauberſter Behandlung der Sprache wiedergegeben und der Unter Anderm verdient beſonders erwähnt zu werden, daß aber der König um den Einen der Herren genehmigt, bie eigenen Wirkungerteiſe abgethan 617, abgeſchoben 110. Im Spi⸗ 


artig franzöſiſch, daß die Uebertragung, trotz gewiſſenhafter daß er ſich, um die Bauern zu fanatiſiren und fürf beiden andern, Rich ard Wagner und Semper nicht. tale wurden 19 Dirnen unterbracht. 
Genauigkeit, den Namen einer Nachbildung verdient. Den ſich zu gewinnen, für einen Heiligen ausgibt. Seine 1 5 5 . 1 0 ee 3 
Schrift z ürdi i i i i f brei te) icht i 5 er bekannte „ mit en Gattin, ſeiner 2 2 

Inhalt der Schrift zu würdigen, ift hier nicht der Ort, die Helfershelfer verbreiten dieſe Nachricht in Dörfern und ren Schwägerin und feinem 41 Monate allen und 9 Pfund ſchwe⸗ Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten 

Nefftzer ſche Ueberſetzung geht reißend ab. In demſelben ſchicken in finftern Nächten das Volk in das Feld hinaus, ven Kind, ißt im Louden au kommen; diesmal nicht um ſich chen Breslau, 8 Dezember. Amtliche Motirungen. Preis für 

Verlage wird dieſer Tage eine Schrift von Michael Beh, wo der Geiſtliche Brzosko mit ſeinem von Phosphor iu laſſen, ſondern um ſelbſt zu ſehen und mit feiner liliputiſchen enen brenbifigen Scheel d. i. über 14 Gerne, in — 

rend in Brüſſel: La Quarantaine, erſcheinen, auf deren ſtrahlenden Kopf vor einem Kreuze knieend zu ſchauenſFamilie eine . durch Europa zu machen. Obgleich Silbergroſchen — 5 br. k. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) 

Inhalt wir geſpannt find. Er dürfte eher Alles, als medi⸗ſiſt. Durch dieſe Profanation der heil. Religion min) Gatte und Familienvater It er immer noch nicht größer als 3162 — 73, (neuer) 54—62; gelber (alter) 60—66, (neuer) 51 —56, 
gelber (erwachſener) 48—50; Roggen 37 —40. Gerſte 30—35. 
Hafer 24 — 28. Git ſen 54 — 66. Winter s Raps (per 150 Pfd. 


engliſche Zoll und feine, einund zwanzigjährige Gattin kaum 29. 
Brutto) 196—220. Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 186208. 


einiſch ſein; Behrend gehört, gleich Nefftzer, zu den weni“ſdieſer Komödiant das Volk bethören. Unlängſt be- Nicht als General Tom Tlumb, ſondern als ſchwarzbefrackter 
gen Deutſchen, die es zu einer ſolchen Fertigkeit im Fran⸗ fand ſich beim Brzosko eine 18jährige „Dame“ ausſ Herr Stratton empfängt er in ſeinem Hotel zahlreiche Gäſte, 
lichen gebracht haben, daß fie homines bilingues ge Warſchau, die in ſeinem Corps als Intendantin|denen er Einladungen zuſchickt. Sein Kind, Miß Stratton, wird 


1 ‘ = : 2 1 Sommerrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 156 — 186. — Rothe 
nannt werden dürfen. diente, von dem Anführer Gelder zum Ankauf von A . — au- Kleeſaaten für einen Zollceutner (894 Miener 6. in preus 
Schweiz. Lebensmitteln und Kleidern für die Inſurgenten er⸗ terſagen. Die Kleine foll ein allerliebſtes Minialur⸗Eremplar von sven Thatern (gu ( f. 57; kr oß. Währ. außer Agio) von 


10—174 Thlr. Weiße von 12— 21 Thaler. 

Berlin. Keine Börſe. 

Frankfurt, 7. December. öperc. Met. 583. — Aulehen vom 
Jahre 1859 783. — Wien 1004. — Bankactien 778. — 1854er 
Loſe 744. — Nat.⸗Aulehen 664. — Credit⸗Actien 1733. — 1860er 
Loſe 804. -- 1864er Loſe 82}. — Staatsbahn —. — 1864er 
SilbersAnlehen 754. — Amerikan. 451. 

Hamburg, 7. December. Credit⸗Act. 73. — Nat.-Anl. 674. 
— 1860er Loſe 794. — 1864er Loſe —. — Wien —. 

Flau, Geld knapp. 

Paris, 7. December. Schlußcurſe: Zperc. Reute 66.25. — 


Der Schweizer Bundesrath wird den eidgenoͤſſi⸗ hielt, doch deſſen volles Vertrauen ſchmählich mife gefunder Kindlichkeit fein und durch fortgeſetztes Schreien und 
2 7 0 * 7 77 2 2 1 
ſchen Räthen in ihrer Sitzung den Antrag ſtellen, brauchte, indem ſie mit einer bedeutenden Geldſumme Strampeln ein 05 dag Temperament verrathen. 
gleich nach dem Schluſſe der Aſſiſen über die Genferffür immer verſchwand zum großen Verdruß Brzosko's, Nabe, un Herr Georg die S. England hat einen Plan ent⸗ 
—— l , ; : 7% 5 ab fen, vermittels deſſen er die Schnelligkeit eines Raddampfers 
Auguſt⸗Ereigniſſe die Occupation Genfs aufzuheben der jetzt ſelten ſein Corps ſelbſt anführt, aber unterſauf nicht koſiſpielige Weiſe vermehren wil. Statt der Schaufel⸗ 
und die eidgenöſſiſchen Truppen aus dieſem Canton ſperſchiedenen Verkleidungen, als Koſak und ſogar inſ räder werden namlich in der Mitte des Schiffes zu beiden Sei⸗ 
zurückzuziehen. weiblicher Tracht, in Höfen und Dörfern mit ſeinenſten Schrauben a Werden ehe, welche mit einem und 
Das conſervative Blatt „Pierrot“ empfiehlt die Collegen zuſammenkommt, ihnen einige Befehle ertheilt ere Mal 2 Be. 
vennung des Cantons Genf in zwei Theile. und die geraubte Habe an fie vertheilt. Gegenwärtig find ergaben als Reſultat eine um 60 Pereent erhöhte Geſchwindig⸗ 
Es jei dies die einzige Möglichkeit einer Rettung fürſihm treu geblieben die Helden, für die das Leben ſoſkeit für den letzteren Fall, und ohne Ladung. Mit Steinen bela 4 pere. 94.-—. — Staatsbahn 447. — Lredite Mobiler 940. — 
den Canton, bei der „Unverträglichkeit“ beider Theile. viel bedeutet, wie der vorjährige Schnee, namentlich den hatte das Boot noch 30 Percent größere Geſchwindigkeit nach Lomb. 511. — Oeſterr. 1800er Loſe —. — Piem. Rente 65.45. 


“2 ; f 8 | eiftliche Fe Nu. Ci der Schrauben. Einer der klei ile iſt der, 5 
/ eben, use Lena Denke | aa mi 6 Some 
beuge würden zu dem alten Genf in ein ähnliches ſanek, Kleriker aus Latowiez; Wilezynski, Sohn us die Schaufelräder. — — Di 


Verhältniß treten wie Baſellandſchaft zu Baſelſtadt. eines Schmiedes aus Dukow; Szezuka, Edel- [Poſtfelleifen aus Kautſchut.] Bekanntlich find die b 
Br neee ; mann aus dem Grodnoer Kreis; Joseph Ziem ba, Poſtfelleiſen größtentheils aus Leder, und. gaben ſich 6 ungläce, a ee Wii. — Nate unlehen g. — Wien —. 
Der Droſchkenkutſcher Matthews aus dem Franzſſeiner Herkunft nach unbekannt; Joſeph Szemotka, a F 8 London, 7. Dezember. Schluß⸗Gonſole 89 — Lombard. 
Müller ſchen Proceß bekannt, wird, nach eingeholter Entſchei“ deſertirter Trompeter aus dem Rewelſchen Infanterie⸗ reſpondenzpakete verdorben find. Aus diefem Grund werden nun 2 7 e — Wien —.—. — Tuüꝛkiſche 
dung Sir George Greys die volle Belohnung von 300|reniment, moſaiſcher Confeſſion; Zubowiez, deſer- vorzugsweiſe Felleiſen aus Kautſchuk verwendet, welche mittelit 12 858 % 55 5 Fuba ee 
Ltr. erhalten, die kurz nach der Ermordung des Hermitirter Soldat aus dem Kostromer Infanteri'regimentſ Schrauben an ihrer Veen, eg werden. Ste find voll waste. . Kaiferline Dutaten 5.59 Geld, 5.88 W. . uf 
Briggs auf Ermittlung des Thäters ausgeſetzt wurde. In und Turnelli, ein Franzoſe, der einen großen Ein⸗ en gelt i Waſser R wenn fie; ganz mit Brief ſcher halber Imperial 9.56 G. 9.69 W. — Ruf. Silber ⸗Mu⸗ 
zwiſchen ſitzt Matthews im Schuldgefänguiſſe, und obgleich fluß auf das ganze Corps ausübte und Wunder über e [Durchbohtrung der Alpen.] Aus einem amtlichen Fiat! 22 wir) 1.85. . — Ruſſiſcher N = 
ir nur wegen eines Betrages von 30 Lſtr. eingezogenſſeine in faſt allen europäiſchen Schlachten begangene Bericht über den Stand der Arbeiten im Monte Genies Tunnel 1 n ie e ae don 
ww iſt, jo we jeine ſämmtlichen Gläubiger, H f ä geht hervor, daß zu beiden Seiten ſowohl bei Bard⸗neche als bei .. l — Bor Be K 
orden iſt, jo werden doch ſeine ſämmtlich ger, Heldenthaten erzählte. 


i N ch ; x b 1380 G., 74.45 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
deren Ansprüche ſich zuſammen auf 560 Lit. belaufen, je.“ Das ſtändige Mitglied des Staatsrathes des Kö⸗ nn 8 Wr Meter (über eine Wegſtunde) 7740 @ 78.14 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 


nes Geld mit Beſchlag belegen laſſen. nigreichs Polen, Leon Dembowski, iſt zum Präſi⸗ * In Peters burg iſt am 28, b. der berühmte Aſtronom Jeu. 78.03 ©, 73.63 W. — National-Aniehen ohne Coup. 79.05 
änemark. denten der Penſtonscommiſſton dieſes Königreichs er. Sten vel im 71, Rebensjaht geforben. r war ans Mikene ene el, Karl knie Bier eee Fan m 

Aus Kopenhagen 6. d. wird gemeldet: In der nannt worden. gebürtig. Krakauer Cours am 7. Dec. Altes polniſches Silber 
geſtrigen Abendſitzung des Reichsraths⸗Volksthing“ In Warſchau find an einem Tage plötzlich zwei — iir fl. v. 100 fl. p. 111 verl., 108 bez. — Vollwichtiges neues 


Silber für fl. p. 100 fl. p. 120 verl., 117 gez. — Poln. Pfand⸗ 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. v. 99 verlangt, 987 bez. — 
Poln. Nautnoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 442 verl., 434 bez. 
— Muſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 153 verl. 
450 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 
175 verl., 173 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öͤſt. W. Thaler 
56 f verl., 857 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ, 
1167 verl., 1151 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.60 
verl, 5.50 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten ſt. 5.59 verl,, 


wurde das von Monrad, A. Hage und H. Hage ge- Aerzte geſtorben: Dr. Felix Jastrzebski, Arzt der Poli. 2 * 
ſtellte Amendement, daß das Normalbudget am 31. zeiarreſte und Dr. Andreas Janikowski (Staatsrath), Local - Hd Provinzial < Nachrichten. 
März 1865 aufhören ſolle, mit 51 gegen enn 9 gerade als fie die Seſſion des medieiniſchen Rathes ver- Krakau, den 9. Deeember 
men abgelehnt. Ebenſo wurde der von Hanſen ge⸗ ließen. . Fr e d ii 
machte Berſchlag die Verhandlungen über den Ge. Briefe aus Petersburg kündigen an, Gertſchakoff neigen un na Snake cs die weiß jedermann, aber, zu 
letzentwurf betreffend die Abänderung der November⸗ werde zum Kanzler, Budberg zum Vice-Kanzler, Walu⸗ gare gebracht, davon kann nur eigene Auſchauung einen Be⸗ 
erfaſſung dürften lediglich zwiſchen dem Könige undſjeff zum Botſchafter in Paris, Milutin zum Miniſterſgriff machen. Wer aber ſelbſt lernen, das Gruſeln lernen will, 


dem Reichstage ftattfinden, mit 55 gegen 38 Stim- des Innern ernannt werden. t Trap in Iptwins]z 49” ge, — Napolcond’ors A942 verl,, R 9.27 be). — Aulfilde 
2 - Pi delnd d lobrechendſten D ührt. V 3 Ins n 
men verworfen und demnächſt der Geſetzentwurf mit Griechenland. ee rain diefe —.— dr 1 Imperials fl. 9.65 verl., fl. 9.50 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 


lauf. Coup. in öſt. W. 76.— verl., 75.— bez. — Galiz. Pfaud⸗ 
briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 79.50 veri., 78.50 bez. — 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen im öſterr. Währung fl. 74.75 verl. 
73.75 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupons fl. 
öͤſterr. Währ. 233 verl., 230 bezahlt. — 


— D — ů ů ů ů ů ů ů ů ů 


MNeueſte Nachrichten. 
Altona, 7. Dec., Abends. Die „Schlesw.⸗Holſt. 


58 gegen 37 Stimmen zur dritten Verhandlung über: Der König der Hellenen hat den Befehl erlaſſen, zu beſehen, die voransgeſchickten Fühler können aber nach beftem 
wieſen. Im Verlaufe der Debatte bemerkte derſdaß eine aus vier Officieren der Land- und See] Wiſſen ſagen, daß das = Herrn Mergarté Gebotene felten ge: 
Finanzminiſter David, daß bei der bevorſtehenden Armeen zuſammengeſetzte Commiſſion ſich nach Frank jehen N N 
Armeereduction 140 Officiere beurlaubt werden würden. reich und England begebe, um die militäriſche undſſon der Riſtori und anderen dramatischen Eelebridten gleich 

Italien. maritime Organiſation dieſer beiden Länder zu ſtu- auch für fie find eigens einige Komödien geſchrieben, in denen 
E Aus Turin, 6. December, wird —— 9 diren und der in Athen behufs Reorganiſation der fe NE — —— . — 1 — 

indruck machte die Rede Durando's im Senate überſhelleniſchen Armee und Flotte niedergeſetzten Com— ur. 

Urſprung =; Bedeutung der Convention. Cavour haften Berich zu erstatten er AE PREUn RRL Sußet, wegen 


er mit verbundenen Augen und kopfüber, alfo nech über dem Ameri⸗ 


entwickelle den Gedanken zuerſt auf Baſis des Grund— —— — — |FONET Siſber, in einer der nächſten Vorſtellungen machen wird. 31g.“ berichtet: Die Bundescommiſſäre haben beute 
geſetzes von der freien Kirche im freien Staate. Seine In der vorgeſtern beigegebenen Operette Offenbach's, welche wieder Altona verlaſſen und ſich nach Hamburg begeben. 
Verhandlung mit Rom ſcheiterte, er verhandelte dem— Vermiſchtes. [neue Decorationen Blum’s, eine ſchweizeriſche Waldgegend mit Hamburg, 8. December. Der „Altonaer Mer- 


- 3 E. , 7 Cascadenfall, einführte, gefiel beſonders durch gutes Spiel Frl. „bringt im Amtsblatttheile die Abſchiedsprocl 
nach mit Frankreich auf Grund des Nichteinmiſchungs⸗ Herr Miani, deſſen Nilerpedition bekanntlich verſchiedener[ Rense, welche Frl. Maſchek und Herr v. Kochausky im ur der Ages und 8 Her ur 


Prineips. Der Urheber des Conventions Gedankens unliebſamer Zuſammentreſſen von Umſtanden zu Folge geſcheitert Geſaug unterſtützten. Auch die „Savoharden“ machen es nicht ar eits in d 
ei jedoch eine hohe franzöſiſche Perſönlichkeit (Prinzſwar, hat nun wieder Hoffnung, dieſelbe ſich vollenden und in's ohne ein gefälliges Trinktercett, in dem Offenbach unerſchöpflich. troffenen Bundescommiſſäre, ſowie die vom 7. Den 
ü Napoleon) Durando las einen Brief desſelben vom Leben treten zu ſehen. Die geographiſche Geſellſchaft in London Die noch zugegebene Poſſe ließ in der Titelrolle des „Stutzelber⸗ſeember datirte Antrittsproelamation des preußiſchen 
c und öͤſterreichiſchen Civilcommiſſärs. 


0 N ; x 3 f f hat ſich nämlich nach dem Tode Speker's dem Projecte Miani's gers“ neben Herrn Ernſt das Talent Herrn Schwahes als 
21. April 1861, deſſen Hauptſtellen wörtlich mit der mit — — b e Geſinnungen zugewendet und Herrn) tomifers leuchten. Wir hatten nicht Unrecht, dem jungen, ver: Schleswig, 8. December. Geſtern ging eine 
Deputation beider Stadteollegien nach Flensburg ab, 


Convention ſtimmen. Der wahre Sinn — Ganzen Miau auffordern laſſen, ſich entweder zus Hm. Haidinger in 5 a 3 eine Kae zu 2 
aber ſei: apſt regiert zu Rom, der König ver- Wien eder d rect durch den Präfes jener Geſellſchaft Hrn. Mur⸗ſer wurde in dieſer Rolle oft und lebhaft applaudirt. ließlich t * N \ 
u u zer —— als künftiger Mis ſchiſſon mit ihr in Verbindung zu ſetzen, um die Modalitäten der können wir eine Bemerkung nicht unterdrücken. Das Streben um die oberſte Sivilbehörde zu erjuchen, ihren Sig 
8 zu 5 Be; a n aldigen Ausführung des Unternehmens zu berathen und feſizu⸗ der Direction, ſtets neue Gäſte vorzuführen, iſt anerkannt worden, in Schleswig zu nehmen, nachdem auch die Ver— 
niſter⸗Präſident bezeichnet. General Cial! int unter⸗ſſtellen. Weiters hat auch die hoye Pforte ſich dem Projecle aber es wäre der Anerkennung noch werther, wenn fie auch mauch⸗ lt Holſtein und Lauenburg in i d 
ſtutzt die Verlegung der Hauptſtadt mit ſtrategiſchen Miaut's in letzterer Zeit ſehr günſtig gezeigt und ihm ihre Unter⸗mal die Abonnenten dieſer beſonderen „Genüſſe“ theilhaftig wer waltung von 8 ihre Han 
Erwägungen. Er ſagt, daß zwiſchen Italien undſſtützung zugefagt, jo daß Herr Miami die Hoffnung hegt, ſchon den ließe, die Abonuementsvorſtellungen find denn doch zu ſpärlich gelegt ein wird. 
Oeſterreich feine Transaction möglich ſei. Die Ue-ſin nachſtem Frühlahre die unterbrochene Expedition ausführen zuſgeſäet, erft heute iſt uns eine ſolche Veſchwerde zugekommen. Kopenhagen, 8. December. „Dagbladet“ theilt 
ö ein Telegramm aus Kolding mit, welchem zufolge 


4 2 3 h „fönnen. Er beabſichtigt, ſich nächſtens perſöͤnlich nach London zu) ? Dem „Fremdeublatt“ wird aus Krakau, 5. December, ge⸗ 
ergänge über die Appenninen teten wahrhafte Thermo— begeben, um ſo die 28595 mit der mi ehe ſchrieben: Von den in neueſter Zeit erfolgten Verurtheilungen der König von Dänemark die Huldigung von unge⸗ 
fähr 5000 Däniſchgeſinnten aus Apenrade, Flensburg 


pylen. Die Rede Cialdinis wurde mit Beifall auf⸗ ſchen Geſellſchaft einem ſchnellen und günſtigen Reſulkate zuzu— kann ich Ihuen heute folgende melden: Strzeszinski, Mikul⸗ 

genommen. Pallavicino bekämpft die Convention, führen. Nr sti wegen Verbrechens der Storung der öffentlichen Ruhe zu je 

will ch Rom gehen und wegen Venedigs Krieg), " [Ein ſchwarzes Reh.] Auf einer Jagd im Forſte vonſſechs Monaten Kerker mit Einrechnung der Unterſuchungshaſt; fund Hadersleben entgegengenommen habe. 

1 nach Me 9 D ene Pyrawarth iſt vor Kurzem von einem Jagdgaſte, Herrn W., eine Figwar, gleichfalls wegen Verbrechens der Störung der öffent⸗ Ruſtſchuk 7. December Mithad Paſcha Ger 

führen. Graf Revel tadelt die Convention aus an⸗ lohlſchwarze Rehgeiß geſchoſſen worden. Das feltene Thier iſt lichen Ruhe, zu vier Monaten Kerker mit Einrechnung von zwei 1.Stattbalt 5 de * ! D 2 

deren Gründen, und glaubt, daß die Unabhängigkeit dem k. k. Naturalien-Gabinet übergeben worden, woſelbſt es aus- Monaten der Unterſuchungshaſt. — Frau J.. die Gattin eines nera 4 atthalter der neuorganiſirten Donauprovinz, 

der weltlichen Macht des Papſtes nothwendig ſei. La- geſtopft und ausgeſtellt werden wird. 8 5 hieſigen Kaufmannes, der gleichzeitig eine Geſchaͤfts Ftliale in iſt zurückgekehrt. ® ; 

marmora billigt die Erwägungen Cialdini's. J Bor zwei Jahren ſtirzte ein alter Herr auf der Rialte⸗ Tarnow beſitzt, wurde vom Verbrechen der Störung der öffentl.“ Heute Früh wurden zwei überwieſene Raubmörder 

eee : — i gunge < daß d brücke in Venedig nieder und verletzte ſich. Ein junger Mannſchen Ruhe a instantia losgeſprochen. Dieſelbe hat ſich während öffentlich hingerichtet; es dürfte nunmehr die Sicherheit 

0 —— a a die * Be Fan 10 bei und führte ihn in den 11 8 8 “= Iolgenpen der W Alden Fuße ede l benen ia bes Straßen bald hergestellt fein 

ortige demokratiſche Verein in achahmung Tag erkundigte ſich der jun ze Mann um das Befinden des Be⸗ eine Druckerei⸗Einrichtung, zu revoluti ecken beſtimmt, 1 7 5 

nigen von Florenz, ſoeben den Entſchluß gefaßt habe, ſchadigten, welcher ſeinerſeits den Jüngling um feine Familien⸗ſnach Tarnow ſpedirt zu haben; der Umſtand, daß ſie das im Paris, 7. Dee. Das Appellationsgericht beſtä⸗ 

durch ſein 1 entsab eordneten den Antrag auf verhaltuiſſe ausfuhrlich befragte. Der Fremde reiſte bald darauf Auftrage der Nationalregierung gethan, konnte beweiskräftig nicht tigte heute in dem Prozeſſe der Dreizehn das Er⸗ 
ich seinen Parlamentsabg 5 Italien in d ‚mach Schweden feiner Heimat ab und ließ nichts weiter von ſichfdargethan werden, daher die Losſprechung erfolgte. Der Tarno⸗ kenntniß der erſten Inſtanz welches jeden der Ange⸗ 
bſchaffung der Todesſtrafe für ganz Italien in derſtören. Dieſer Tage nun erhielt der junge Venetianer, wie dasſwer Buchhändler, bei welchem dieſer Druckereiapparat beanſtändet f f 


l — f. ee . be „ theilte. — Der 
eputirtenkammer einbringen zu laſſen. „Fremdenbl.“ erzählt, die Mittheilung, daß jener Fremde geſtor- worden und welcher gleichfalls ſich hier in kriegsgerichtlicher Un⸗ klagten zu 500 Francs Geldbuße 1 end ; 
Aus Bobo zu a en ubch un „Gen.⸗Corr.“, = fei und — e 1 Aeunbtide Hülfe einſterſuchung befindet, a 2 * ee einem Sras Biſchof 1110 Valence iſt zum Erzbiſchof von Albi er- 
wer 2 nr 13 f- Legat von 700.000 Franes hinterlaſſen habe. kauer Redacteur, der ihn zur Herausgabe e attes aufge⸗ en. 
daß die drei Häupter und Führer des jüngſten Auf- ese. Vor Kurzem wurde in Berlin 2 dem nahen Wolſchwitz fordert hat, erhalten zu haben. Deshalb wurden alle hier befiad⸗ Mn 


Nanpsverfüches im Friaul'ſchen Cella, Tolazzi undſauf dem Geundſlück eines dortigen Stellenbefigers in einer Tiefe lichen Medactenre vor das Kriegsgericht citirt und über dieſe Ans . 5. en ER königlichen 
udreuzzi ſich in jene Stadt gerettet haben ſollen, von 1½ Fuß eine Menge Urnen, ſogenannter Thränennäpfe, in gabe vernommen. So viel ich in Erfahrung gebracht, hat ſich dies Tabakfabri iſt deute uer runſt ausge⸗ 
owie auch, daß der Vater des letzteren nicht, wieſwvielleicht zehn verſchiedenen Formen aufgefunden, deren jede aufſſelbe als unrichtig herausgeſtellt; keiner der Redacteure und na⸗ brochen, die man bis jeßt noch nicht bewältigt hat. 

angegeben worden war, geſtorben ſei, ſondern ſich im einen Flußſteine ruhte und mit einer Steihlage bedeckt war, ein mentlich feiner der zu jener Zeit Lim Jänuet) nach einem Drucke Das Gerücht, der Staafsminiſter und der Maxine. 

7 7 


s a 5 5 Beweis, daß ſich in der Vorzeit au dieſer Stelle ein Beerdi⸗ ſuchenden Redacteure des angekündigten „Wiek“ war zu dieſem zn 3 ; g j 
ugenblicke ebenfalls auf der Sucht befinde. ungsplag befunden haben muß. Einer nuſerer hervorragenden ment in Tarnow gewefen. — Dem Abſchluß nahe nd die Un⸗ — r eee 


eramo im Neapolitaniſchen wird der Alterthumeforſcher ſchätzt das Alter der aufgefundenen Gefäße derſuchungen gegen den Apotheker Alera udrowiez, der gleich⸗ 3 5 
ei . — * daß Ber wenigen Tagen aus auf mindeftens 1000 Jahre; ihre Anzahl beträgt viele Hunderte. falls eine Zeit 100 als revolutionärer Stadtchef fungirt at hr New⸗York, 26. November. (Aus führli chere 
dendortigen Kerkern gleichzeitig 23 Gefangene, welche Sie bilden eine lange, ungefähr 5 Fuß breite Reihe, die ſich vonſgegen einen gewiſſen Grzybski, welcher unter dem Namen Mit theilung.) General Sherman ſetzt ſeinen 


N , Weſten nach Oſten einige tanfend Schritt weit hinzieht. „Doctor Schwammerl“ (das Wort Grzybki bedeutet Schwaͤmme, i 
durchgehends wegen der ſchwerſten Verbrechen verur⸗⸗ . Ans Berlin berichtet die „Voſſ. Z.“ folgenden frechen Poſt-Pilze) als Emiſſär gewirkt hat. Dieſer Tage iſt der — Marſch ee gegen Auguſta fort. Der 50 
theilt worden waren, ſpurlos entflohen ſind. diebſtahl. Am 2. d. in aller Früh fuhr vom Geueralpoftamte einſpreußiſche Abgeordnete Betkowski nach überſtandener Jahres⸗ geblichen innahme von Milledgeville, ſowie der 


gland Poſtkarren mit den für die Frankfurter Eiſenbahn beſtimmtenſhaft, mit einem Paß ins Ausland verſehen, an die Gräuze ge: gerüchtweiſe gemeldeten Niederbrennung Macons wird 

3 Huf an 2 . Briefſchaften ab und war bis in die Papenſtraße gekommen, als bracht worden. Derſelbe begibt ſich nach Frankreich. Betkowskiſkein Glauben geſchenkt. Der Gonföderirten-General 
Der Warſchauer „Dniewnik“ erhielt aus Eukowſter Poſtillon von einem hinterdrein rennenden Menſchen, der bar⸗ konnte nicht genug die ihm gewordene freundliche und wie er Beauregard hat am 18. d. M. aus Korinth eine 8 
ein 29. November datirtes, intereſſartes Schreiben, demſhäuptig und in Poſtuniſorm war, angerufen wurde, daß er an⸗ ſagte, für ihn als Preußen überraſchende Behandlung rühmen; Bes 178 . d. M. N 

ir Nc 5 i | fl, indem ei ichtiger Briefbeutel in den Karren ge-ſer hatte ein Zimmer für ſich allein, eigene Verpflegung c., die Widerſtande auffordernde und Hülfe verheißende 
wir Folgendes entnehmen: Der wegen zahlreicher Mord: halten fell, indem ein unrichtiger Buefbente ge in, eigene gung 16, Proclamation : Aer er var 
t iefter B st, A füh einer kommen fei. Derſelbe ſchloß hierauf den Kaſten auf, nahm haſtigſ Hausverwaltung dagegen lobt fein anſtändiges, beſcheidenes Be: on an Georgien erlaſſen. Lee, der durch 
haten bekannte Prieſter rzosko, Anführer zl, einen Briefbeutel heraus, ſchloß wieder zu und entfernte ſich hase uehmen. Die Unterſuchungen gegen die Steuerzahler, Perſonen, Truppentheile des von dem Südgeneral Earley befehlig⸗ 
nicht bedeutenden Anzahl von bis nun in den Wäl⸗ tig. Bei feiner Rückkehr erfuhr der Poſtillon zu feinem Schrecken welche die von der Nationalregierung erhobenen Steuern gezahlt, ten Heere verſtärkt woden iſt, ſendet, wie es heißt Truppen 
dern des Lubliner Gouvernements hauſenden Hän⸗ daß der vorgebliche Poſtbeamte ein Betrüger geweſen. Inſunter welchen ſich auch Beamte befinden ſollen, find nicht, we — gegen Sherman. Der Süd⸗ Gener al Hood rückt 5 
gegensdarmen, tft noch nicht ergriffen worden; aberſdem geſtohlenen Poſtbeutel befanden ſich zum Glück nur 60 Briefeſ in öffentlichen Blättern heißt, niedergeſchlagen, ſondern blos flirt. - \ 2 ! 
978 1 iuki are giſchen mit etwas über 100 Thaler Inhalt. Hätte der Dieb etwas wei Wir haben neulich nach der „L. J.“ mitgetheilt, daß am Pulaski vor. Die Unions⸗Truppen haben ſich am 
de vom General Maniukin ergriffenen energi ter gegriffen, jo wäre ihm ein Poftbentel mit über 10.060 Thaler|30. v. M. bei der Bahnſtation Kamienbrod ein Leichnam ohne 23ſten nach Columbia zurückgezogen, wo ein Zu⸗ 

ittel, um ſeiner habhaft zu werden, haben ihn über⸗ in die Hände gefallen. Kopf gefunden wurde. Jetzt erfährt dieſelbe, daß es der Eiſenbahn⸗ ſammenſt oß bevorſteht. Breckenridge bedroht Gum» 
zeugt, daß er feine „glorreichen Thaten“ ſtraflos michi) =" Aus München, 28. Nov., wird gemeldet: Die heute be⸗ arbeiter Johann Frein aus Jokrzyczyn in Schlefien war, weider| land Gap. Ihm rückt Burbridge entgegen. Brand⸗ 
Weiten betreiben könne; Ende October entließ er aljo|fannt gewordene Verleihung des Marimilianordens für Kunſt an durch einen Gifenbahnzug fo überfahren wurde, daß ihm der Kopf berlan p. ru Stelle. New 
j eiter_beirel je d 9 ü b j in Wäl⸗ Oskar v. Redwitz hat einiges Aufſehen erregt — nicht als obſvom Rumpfe und ein Bein abgeſchnitten wurde. Der Verunglückte ſtiftungs⸗Verſuche, die an neun ellen in 2 ew⸗York 
eine Genoſſen, die der Führerſchaft beraubt, in man denſelben für dieſe Auszeichnung nicht . hielte — ging, um die kothige Straße zu vermeiden, am Eiſenbahndamme am 25. d. gemacht wurden, ſind vereitelt worden. 
ern und Dörfern herumirren. Sechs derſelben Exu⸗ ſondern weil 3 Mitglieder des Ordens im Laufe dieſes Jahres und gerieth daſelbſt aus eigener Unvorſichtigkeit unter die Mäder - Nevateur: Dr. NM. B 
mten wurden von Landleuten im Eukower Kreis er- geſtorben find und bisher ſtets ebenſo viele neue Ritter ernannt der Locomotive. Verantwortlicher Re Dr. M. Boezek. 
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Amtsblatt. 


Kundmachung. 
Erfenntniß. 


Das k. k. Landesgericht in Wien in Strafſachen er⸗ 
kennt Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ 
ſtät verliehenen Amtsgewalt, daß die unter dem Titel: 

„Gallerie zu Boceaceio Dekameron“ erſchienene Bilder ⸗ 
ſammlun 
den Thatbeſtand des Vergehens gegen die öffentliche Sitt⸗ 
lichkeit nach $. 516 St G. B. begründe und verbindet 
hiemit nach §. 36 des Preßgeſetzes das Verbot ihrer 
weiteren Verbreitung. 

Dieſes Erkenntniß wird nach §. 16 des Geſetzes über das 
Strafverfahren in Preßſachen kundgemacht. 

Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 
Wien, 1. Dezember 1864. 
Der k. k. Landesgerichts⸗Vicepräſident: 
Schwarz m. p. 
Der k. k. Rathsſeeretär: 
Thallinger m. p. 


(1263. 1-3) 


| 


| 


die Nachweiſung zu liefern, in welcher Eigenſchaft, mit 

welchen Bezügen und von welchem Zeitpunkte an, ſie in 

die Verfügbarkeit getreten ſind, und bei welcher Caſſe ſie 
die Disponibilitätsgenüſſe beziehen. 

Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 

Rzeszow, 30. November 1864. | 


zwei Wohnzimmer für den Gaftgeber, 
ein Dienerſchaftszimmer, 

eine Küche 

eine Backſtube 

ein Locale für den Zuckerbäcker, 

zwei Speiskammern und 

einen Hauskeller enthält nebſt 

einem abgeſonderten Eiskeller und 


| 
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\ N . 1679. \ 1261. 1-3 
einem dritten Keller mit der vorhandenen Zimmer-Einric- 8 Ediet. f 0 ' ) 
tung — zum Geſchäftsbetriebe überlaſſen. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Mysleuice 
2) Die Vertragsdauer beginnt mit dem Zeitpunkte des wird bekannt gemacht, daß über Einſchreiten der Eheleute 
Vertragsabſchluſſes und dauert bis Ende September Joſef und Maria Zwiernik zur Tilgung der Schuld pr. 
1867, ausgenommen, dem Unternehmer müßte, weil 273 fl. ö. W. ſammt Koſten, die licitatoriſche Veräuße 
er nicht enſpricht, das Geſchäft gekündigt werden. kung des dem Thomas Marcinkowski und ſeinen min 
3) Der Gaſtgeber iſt berechtigt und verpflichtet: derjährigen Kindern gehörigen Grundes 4 Beete Grzyb⸗ 
a) Speiſen und Erfriſchungen aller Art, und köwka bei Myslenice, bewilligt, und ſolche auf den 
b) alle gebräuchlichen Gattungen von Getränken, 9. Jaͤnner, 6. Februar und 6. März 1865 
u. z. jo weit die Getränke dem Propinations⸗ jedesmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts angeordnet 
rechte unterliegen unabhängig vom Propinations- worden ſei. 


des am 26. April 1864 in Stotwina ohne Teſtament 


in Sigmaringen eine Forderung zu ſtellen haben, aufge⸗ 


Nr. 2620. Edict. 4426.13) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Brzésko wer⸗ 
den diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft 


verſtorbenen Alois Stökle, Bierbrauers aus Langenenslingen 


fordert, ihre Anſprüche bei dieſem Gerichte binnen drei 
Monaten von dem unten geſetzten Tage, um jo gewiſſer 
anzumelden, widrigenfalls der Nachlaß an die auswärtige 
Gerichtsbehörde, oder die von derſelben zur Uebername ger 
hoͤrig legitimitte Perſon ausgefolgt werden würde. 
Brzésko, den 1. December 1864. 
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= eine hieſige Fabrik wird ein ficherer mo 
raliſcher Mann als Controlleur verlangt, jelbir 
ger hätte die Arbeiter zu löhnen, in Abweſenheit des Chefs 
denſelben vollſtändig zu vertreten und wird ein Jahrge⸗ 


halt von 1000 bis 1200 Gulden bewilligt. Reflectanten 
wollen ſich an G. W. Esche in Beriin, Roſenthaler⸗ 


pächter nach in vorhinein feſtgeſetzten Tarifprei⸗⸗ Kaufluſtige werden verſtändigt, daß ſie die Bedingniſſe 
jen im Tracteurgebäude ſelbſt und aus demſelben hiergerichts einſehen oder in Abſchrift erheben können und 
nach Außen an die Kurgäfte zu verabreichen und daß der Grund erſt am 3. Termin unter dem Schätzungs⸗ 
auszuſchänken. werthe von 500 fl. 8. W. überlaſſen werden wird. 
4) Ein Pachtſchilling wird nicht gefordert, der etwa ange⸗ Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
tragene und genehmigte Pachtſchilling aber in drei Myslenice, 24. November 1864. 
gleichen Raten am 1. Juli, 1. Auguſt und 1. Sep⸗ Nin n 


1 


N. 47162. (1260. 1-3) 


Straße N. 5, wenden. (1256. 2-3) 


Wiener Börse - Bericht 


vom 7. Dezember. 
Offentliche Schuld. 


Kundmachung. (1264. 1-3) tember in die Anftaltscafje zu bezahlen fein, Kundmachung A. Des Staates Geld MWaart 
Ertfenntnif Im 7 7 1864 war der Curort Krynica ron 430] Aus der Herſch Barach ſchen Stiftung für jüdiſche ee A 12 1 100 1 ee 66.— 66. 
- f PEN 7 > ae er f 15 4 8 ational⸗Aulehen zu 5% für . 

Das k. k. Kreisgericht Wr. Neuftadt hat Kraft der ihm Parteien 2 ad 1006 Personen beſucht. Studenten iſt ER Stipendium jährl. 150 fl. 5. W. an mit Ziuſen N 4a Juli. 19.55 729.05 
von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät verliehenen Amtsgewalt mit de en Biunng-SandebDivection. einen armen jüdiſchen Studenten aus der Verwandtſchaft vom April — Ditcher 79.49 79.60 
dem gegen Or. Julius Kolatſcher wegen Vergehens der Be- Krakau, am 30. November 1864. 2 Stifters oder der aus Galizien gebürtig iſt, zu ver- ee zu 3 2 I 1287 .. 2 

— g 3 } 7 I Tan ua F ²²7⁰½md o „ %% für f. 4718 4 5 
e n e Rü 771 a Hei Nr. 1130. Concurs⸗Ausſchreibung (1262. 1-3) Die Bewerber um dieſes Stipendium haben nebſt den mit Verloſung v. J. tr; für Pe 5 1520 Be 
verbreitung der Wiener Neuſtädter Localzeitung vom 27. Vom Azeszower k. k. Kreisgerichts.Präſidium wird zur Geburtsſcheinen und dem Dürftigkeitszeugniſſe auch die h „ 1860 für 100 f. 9570 95.80 
Jänner 1864 Nr. 8, welche den beanſtändeten Artikel un. Beſetzung der bei dieſem k. k. Kreisgerichte erledigten Ker⸗ Studienzeugniſſe der beiden letzten Semeſter beizubringen, Pramienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 81:40 81.00 
ter der Ueberſchrift „Calvin und Servet⸗ enthält, ausge⸗ kermeiſtersſtelle mit dem Gehalte jährlicher 420 fl. ö. W. ſund wenn ſie die Betheilung aus dem Titel der Verwandt⸗ „ e e Ara 0 f 81.40 81.60 
ſprochen N 4 oder im Falle gradueller Vorrückung jährlicher 367 fl.ſſchaft anſprechen, dieſelbe in aufſteigender Linie bis zuf eme ⸗meuteuſchetue 3 n Am 5 19.50 20 — 

i 5 = 55 0 Nato ; Oe ander. 

Dieſes Erkenntniß wird aß 36 des P. G. vom 50 kr. ö. W. der Concurs ausgeſchrieben. N dem Stifter Herſch Barach reſp. dem Vater desſelben a NN 
17. — 1662 Nr. 6 durch ie ane Blätter Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Vorſchrift Chaim Barach mittels eines mit dem Driginal-Geburts- n Niederer. in 8% für 100 1 ee 90.50 90.7 
mit dem Beifügen kundgemacht, daß dasſelbe mit Ent⸗ des kaiſ. Patentes vom 3. Mai 1853 N. 81 R. G. B. und Trauſcheine belegten Stammbaumes nachzuweiſen. von Mähren zu 5% für 100 fl. 91.50 92 — 
ſcheidung des k. k. öfterreichifchen Oberlandesgerichtes vom eingerichteten Geſuche binnen 4 Wochen vom Tage der“ Die ſonach belegten Geſuche find bis 15. Jänner 1865 von Schleſien zu 9 für 100 fl. 89.— 90.— 
2. November 1864, N. 17819 in Rechtskaft erwachſen iſt dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in das Amts- bei der k. k. niederöſterreichiſchen Statthalterei in Wien zuſſdou Steiermark zu 5 für 100 f. „ 5647 

„N. 3 Ä d 5 1 H von Tirol zu 5% für 100 fl. er Ihe —.— —— 

K. k. Kreisgericht. blatt der Krakauer Zeitung an gerechnet, bei dem Rze⸗ überreichen. Eye K von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5d für 100 f. 88.50 90.— 

Wr. Neuſtadt, 30 November 1864. szower k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium zu überreichen, und Von der k. k. niederöſterreichiſchen Statthalterei. von Ungarn zu 5% für 100 fl. 73.50 74 
eu die allenfalls in der Disponibilität befindlichen überdies) Wien, 19. November 1864. von Temeſer Banat zu 5% für 400 fl. 22.50 73.— 

von Croatien und Slavonien zu 5% für % fl. 74.50 7550 

—— mn U men . —— ů ů ů ů ů ů ů don Galizien zu 5% für 100 . 73.— 73 50 

N. 29319. Kundmachung. (1253. 3) 3. 28451. Kundmachung. (4258. 2-3) a 8 be fe , 0 W e 
A et i „St; 
der Hebung des Mauteinkommens auf der Polhoraer Kreis- zu beſetzen und zwar: der 80 Haudel und Gewerbe zu bse 
ſtraße veranlaßt gefunden, die Abänderung der Einhebungs⸗ — — —————— ͤ —wêà—4᷑ᷣV: 3 æ ¶6ß—ͤ—ͤ—6—— wi 4 oͤſtr. W. — ©. 2 8 . 1 7 
Modalitäten, der laut Erlaß des h. k. k. Miniſteriums des N Gehalts. Zahl der 1 5 l „ — 
Innern vom 8. Auguſt 1860 3. 20144/1311 einver« Ort des Gymnaſiums Ciaſſe Stellen Anmer ung der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
ſtändlich mit dem vom h. k. k. Finanzminiſterium bewil⸗ eder 500 Fr. . . % „ „ „„ 2903.30 203.0 
ligten Weg, und Brückenmaut für die Polhoraer Kreis. Krakauer 3 N N 8. re N n i 1 — — 
ſtraße, mit dem Einhebungspunkte in Kamienna im Grunde 8 j ; koch ö f der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 U. (70%) Cg. 147.— 147. 
Ermächtigung des h. k. k. Staatsminiſteriums vom 21. e — r ä der ee jüböjter. lomb. ven. und C \ 
Septe ber 1864 3. 11658/780 für das Pachtjahr 1865 rakauer 1 l Eiſenbahn zu 200 fl. oͤtr. W. ober 500 Fr.. . 237.50 239. 
in der Art zu genehmigen, daß im Laufe des Jahres 1865, Untergymnaſium dritte eine Latein, Griechiſch der galiz. Karl Ludwigs: Bahn zu 200 fl. Cm.: 239.80 231. 
die Wegmaut für 3 Meilen bei Korbielow und die Brüf- Bochnia der in a 448 , 
kenmaut für alle drei im Zuge dieſer Kreisſtraße befind- Untergymnafium dritte zwei Latein, Griechiſch des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. GI. . 230. 232. 
lichen Brücken zuſammen bei Sporysz nach dem mit dem eh HBNEFTen * e 5, der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 350.— 355.— 
ut 1 1105 177 ie eine verbunden mit der Befü- der Tmühl- Aktien Geſellſcha 
obigen 92 Erlaſſe bewilligten Zarifjage der II. Claſſe. nach Sandee dritte zwei Latein, Griechiſch, higung für den deutſchen die andere sr or —＋ 387 } Erin ” 400. 410. 
V eine [Geographie und Geſchichteſ für den polniſchen Sprachunterricht. der priv. boͤhmiſchen 9 zu 200 fl. e. W. 10625 166 7 
} 5 9 9 E — — — —— — au d briefe 
ten Befreiungen eingehoben werde. 1 | Die eine verbunden mit der Befü- der Nationalbank, Ojührig zu 8% für 100 fl. 102. — 14250 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. arnower dritte drei Latein, Griechiſch higung das Deutſche, die andere das Be de 1 0 — — 5 g a 3 2 10 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Obergymnaſium Polniſche am ganzen Gymnaſium zu Galiz. Gredit-Aujtait öſtr. W. au 4% für 100 fl. 73.75 7475 

Krakau, 26. November. 1864. 552 Loe 

a a ums sms u, Der Unterricht im Latein und im Griechiſchen wird in den 4 unteren Claſſen in der polniſchen, in den Alner Eredit-Auſtalt für Haudıl und Gewerbe zu 
6 11 k oberen Claſſen in der deutſchen Sprache ertheilt. „ 4000 fl. ß. W. „ „ 12840 120 0 
N. 2101. Concurs-Ausſchreibung. (1252. 3) Zur Beſetzung dieſer Lehrerſtellen wird der Coneurs bis Ende Dezember l. J. ausgeſchrieben. eg e e 71 N 9 82 u 

Zur Beſetzung ei . Ae 1 Die Bewerber um eine dieſer Lehrerſtellen haben ihre an das hohe k. k. Staatsminiſterium gerichteten Ge- a Stan 1 ä 1 100 I Mau 2 25 14820 
Ar 8. 1 90 BR Nee f Astuaröftelle beim suche innerhalb der Goncursfrift bei der k. k. Statthalterei-Commiſſion in Krakau unmittelbar, oder wenn fie bereits“ Startgemsinde Ofen zu 40 fl. öſtr. 10. 26.— 27.7 
RE 55 ua u aut. Wadowieer Hreiſes, mit dem in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt der vorgeſetzten Behörde unter Nachweiſung ihres Alters, ihrer Studien, ſowie Esterhazy zu 40 fl. Ge 106. — 1067, 

132 i 25 ö. W. af Bere Vorrückungsrechte der erlangten Lehrbefähigung und ihrer ſittlichen und ſtaatsbürgerlichen Haltung zu überreichen. Salm zu 8 f. gun 32.— 2 
von 525 fl. ö. W. wird der Concurs auf die Dauer von Von der k. k. Statthalterei -Commiſſion In au 5 — 2750 297 
ak aussefärie e Sg ene be Krakau, 25. November 1864. St. Genois 1 40 fl 2 28. — 28 6% 

geſchrieben. 8 a } Windiſchgra 20 fl. 50 17% 
Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre wohl in Obwieszezenie. en 5 204 8 2 1 70 
ſtruirten mit einer vollſtändig ausgefüllten Qualifications. Przy wyszezegölnionych e. kr aymnazynch w Galicyi iej d aa Leglevich zu 10 fl. „ EEE 4— 14 
\ \ ta ie h c. kr. yach w Galieyi zachoduiéj sa do obsadzenia kilka K. l. Hofſpi 3 74 au 
h ehörie R 0 = 88 . k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 12— 
10 fa furl Ee der Men e eee eee eee ee ee 
langten Befähigung für die Beſorgung der politiſchen Geſchäfte a Bank- (platz. Sconto 0 
n 5 F 94. Klasa f . a 2 für fü Wi 5 4 
1 3 et im Wege ihrer vor-| Miejsce Gymnazyum 955 Zawöd nauezyecielski Uwaga ease SR: TE o ken. ren Ben —— 20 
Behoͤrde eiten. 5 Hamburg, für 100 M. B. 34% „ 36780 87 

Wenn in dieſer Zeit andere Actuarſtellen bei den ge» N 10 Pf. Sterl. 55 5 116.80 1169 
miſchten Bezirksämtern dieſes Verwalkungsgebietes erledigt“ wyzsze w Krakowie lacina, greka dla calego gymnazyum Baris, für 100 Francs 7% 40.40 4% 
werden 3 Io — gleichzeitig auch zu deren Beſez- uisze w Frano wie ect dto. 7 Hd e ß eder Nov e, Cours der Geldſorten. 
zung geſchritten werden. ee h — — —ę—H e ee e Durchſchuitts-Gours xegzter Count“ 
Von der k. k. Landes- Commiſſion für Perſonal-Angelegen⸗ nizsze w Bochni Ato. . Ib. . 8 fl. 551 
heiten der gemiſchten Bezirksämter des Krakauer al» . Jedna polgezona 2 uzdoluie- De : 5 2 — 3 800 
N tungs Gebietes. nizsze w Sgezu 1 15 niem do wykladu w niemieckim gren e.. leo I u 16 10 

Krakau, 29. November 1864. 2 geografia i historya J druga w polskim jezyku. 20 Franecſtücke 90 44% 94 9% 9% 

4 l m Foo dio. dto. Auſſiſcht Imperiale. — —— —— 964 9 70 

en re — — 8. 16 ff ? b b Silber —— — 116 28 1169 
N 16619 Aukündig ; (4255. 3) e w Tarnowie lacina, greka dla calego gymnazyum. 
Aufündigung. g Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


Wyklad taciny 
mieckim jezyku. 
Do obsadzenia tych posad nauezycielskich rozpisuje sig konkurs do konea Grudnia b. r. 
Gaſtgeber. f Udiegalacy sig o jedng 2 opröänionych posad maja w czasie konkursem oznaczonym wniese 
Bewerber um dieſes Geſchäft wollen ihre schriftlichen! Swoje podania do Wys. Ministerstwa stanu przez c. k. Komisyg Namiestnictwa w Krakowie, bezpo- 
Anträge mit einem Vadium ven 100 fl. und mit dem Srednio lub jezeli zostajg w siuzbie rzgdow6j, w drodze swego przelo2onego Urzeilu zaopatrzone wado- 
Nachweſſe ihrer Eignung verſehen, längſtens bis zum 19. Wody ich wieku, ukonezonych nauk, uzdolnienia do zawodu nauczycielskiego, oraz zachowania sie 
Dezember 1864 an die k. k. Finanz.Landes⸗Direction Obyczafowego i obywatelskiego. 
gelangen laſſen. 
Die Vertragebedingungen kennen bei der k. k. Finanz 
Landes⸗Direction in Krakau und Lemberg eingeſehen werden. 
Unternehmungsluſtigen diene zur Kenntniß: 


i greki udziela sig w 4 nizszych klasach w polskim, w 4 wy2szych zus w nie- ! 6 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiter 
Abgang = 
von Krakau nach Wien Tube Früh, 3 uhr 39 Min. Macht, 
— „ ar zu über Oderberg u. 
reußen und nach Warſchau r Vormietags; — 
Feder 10 uhr 30 Min. Peg 8 Uhr 30 Minute“ 
Abends; — nach Wieliczka 1m Uhr Vormittags. gr 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, A Uhr 30 
nuten Abends. 
von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von Lemberg nach Krakaus Uhr 20 Min. Abends un 
10 Min. Morgens. 
Au kunft 


Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr su 


Gatwabrung 


Man ſucht für den Curort Krynica einen ſoliden 


2 ces. kröl. Komisyi namiestniczéj. 
Krakow, 25 Listopada 1864. 


eerelegiſche Webac 


o 5 Uh 


De ternehmer wird das 2 ; Barom.⸗Höhe er! ' I Aenderung der i 

) Dem Un \ U fi as Anſtaltsgebäude „zum E ve EM Temveelur Relative Richtung und Stärke Zuſtaud | Erſcheinungen 9 an Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 10 

Lamm“, welches SIE Pari Linie nah Feuchtigkeit ve - kaufe des Tag: Min. Abends; — von Warſcha u 9 Uhr 45 Ain, Sanin. 
einen Saal, a 3 ſo Raum tet.“ Manu der Luft — nne in ber kuft ram? von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Ihr 27 2, ub. 
ein Billardzimmer, - 5 BEER — — 1 2 FE . & ri t — von S 1 Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Abend ” 
in Spiel . 8 2 3317 54 | — 26 9 | Oſt ſchwach N heiter | 8% —8 din 54 Min Nachm.; — von Wieliczka 6 uhr 20 Min. 40 wi 
* 5 | Ne] 31 15 62 100 Oſt still helter mit Wolken Abends Mondhof in Lemberg von Krafau 8 Uhrze Min. Früh, 0 Uhr 
ein Bäckerei- Verſchleißlocale, 91 6 30 67 — 9,98 | 100 1 Oſt ſtill heiter mit Wolken b unten Abeuds. 


Druck und Verlag des Carl Budweiscer, 


